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Donnerstag , den 13 . November 1919 Erstes Blatt .

Helfferichs Verleidizunz.
. ,®- Von unserer Berliner Redaktion wird uns
trabtet :

Als man gestern durch den hohen Schnee dem
^ ichstag zuwatcte , hörte man , daß Hindenburg
in Berlin eingetroffen sei und mit Ludendorfs
öusammcn in den nächsten Tagen vor dem Un -
^ rsuchungSauSschuh erscheinen werde . Das wird
A ° hl am Freitag sein . Inzwischen haben die
Verhandlungen schon durch den früheren
« taatssekretär und Vizekanzler Helfserich einen
»arkeren Antrieb erhalten . Herrn Helfserichs
pt und temperamentvolle Verteidigung der
.
^ egspolitik der alten Regierung wurde zwar

^ wcis beeinträchtigt durch die nervöse Sprech -
? eisc und durch übermäßige Länge , dft den Bor¬
genden schließlich zum Abbruch der Sitzung"" anlaßte .
^ Abcr sie war doch die bedeutendste politische
- >edeleistung , die wir bisher in diesem Saale
vernommen haben . Mit einer Verwahrung ge -
Ken die Parteilichkeit verschiedener Ausschuß -
^ « glieder beginnt der Zeuge . Etwas verlegen
süssen Sinzheimer und Cohn ihren guten Wil -
je« zur Objektivität betonen . Aber auch umge -
^ >̂ t muß der Vorsitzende später Herrn Helsfe -
?uh vor zu persönlichen Bewertungen von Men¬
den und Dingen warnen , vielleicht , weil das
»Nwefende Publikum eine leidenschaftliche Kri -
!" des früheren Ministers an Wilson mit Bei -
M begleitet . Aber es ist doch das Verdienst°es Redners , die zur Debatte stehenden Pro -

^emc ans dem öden Parteistreit wieder in die
^ oßen weltpolitischen Zusammenhänge zurück -
^ bracht zu haben . Auch er gibt ganz offen zu ,
?#B der rücksichtslose U -Voot - Kricg ihm schon
? ei den Veratungcn im Großen Hauptquartier

August 1910 unvermeidlich erschienen sei,
^ eil der schwere Kamps der militärischen und

' rtschastlichcn Gefamtlage damals dazu zwang ,
das gewagteste Mittel einzusetzen , um mög -

W zu einem schnellen Frieden zu gelangen ,
deinen Augenblick sei er sich über die Gefahr

. e î eines wahrscheinlichen Bruches mit Ame -
J

*a im unklaren gewesen, ' jedoch habe er be»
? ußt auch dieses Risiko auf sich nehmen müssen ,
? Q er an irgend eine positive Unterstützung
,
Urrf) den deutschfeindlichen und von der ameri -

Mischen Finanz abhängigen Wilson überhaupt
mehr habe glauben können .

.. ^ ie sah denn auch dieser Wilson und seine Neu -

j
° Utätspolitik in Wahrheit aus ? Mit meister -

. '»ier Eindringlichkeit wird die Entwicklung von
ft* . offenen und heimlichen Begünstigung der
. Isländer zu den phrasenhaften Zweideutigkeiten
«5 1 Präfidentenreden , bis zu der heuchlerischen

ctle gegen unsere U -Boot -Verteidigung skiz-
die auch durch die Friedensvermittlungs -

' « Ne praktisch keinen Tag gemildert worden ist
. .".̂ . schließlich den Borwand zur offenen Kriegs -
, ' klärung geben mußten . Das ist wenigstens
. / . Auffassung Helfferichs , der Graf Bernstorff
itn* " nur beiläufig widersprach , aber später

ch ausführlicher entgegentreten wird .
. / ^ och auch Bernstorff wird die Tatsache nicht«s der Welt schassen , daß Oberst House , der be-
Üdh e Vertraute Wilsons , schon ISIS erklärt
^

' te , der Präsident sei durch die kommerziellen
, « icresjen Amerikas zu sehr an England ge -
sto?! - 0 (1118 frei zu sein . Und Bern -
ficht - felbst hatte ja bestätigt , wie einseitig rück-
läiis $ die Amerikaner ihre Kabel den Eng -
^ oern zur Berfügung stellten und wie sie jede
vi »! r

öer Völkerrechtsverletzung durch England
^ ilwollend duldeten , während jede zufällige
»

'
ahrdung eines amerikanischen Lebens durch
' >chc U -Boote als schwerer Konfliktsfall aus -

^ utet wurde .
rselbe Wilson , der 1913 einseitige Waffen -

h ^ rung an die Parteien im mexikauifchen
^ ^ kgerkrieg als Verletzung der wahren Neu -

kurzer Hand verboten hatre , lial durch
t <aia e Lieferung ame - ' konischen Mortmate -
»k/ . ^ en europäischen Vö ' tertrieg um iiahre
li, ^ « ger . und jedem Vegrif ? wahre Neutra »
iy

' Hohn gesprochen . Herr Helfserich führte
^ einzelnen an , wie im Jahre 1U14 von Deutsch -

versucht wurde , die großen amerikanischen
>vi >, ^ " Interessenten zum Teil für uns zu ge -

en . Der Versuch scheiterte , weil England
bq,, ^ rechtswidrig Baumwolle auf die Kontre -
ii cr

° e » fte gesetzt hatte und Amerika auch gegen
fijij. Willkür keinen Einspruch erhob . Ebenso .
Ukg Helfserich alle Bestrebungen , in Ame -
gcn,,futsche Anleihen unterzubringen , umsonst
i>Qf, Je « , wobei allerdings gesagt werden kann ,
Gefc^ , e

. Anleihepolitik wohl viel zu spät ein -
hat .

fei« . . . deutlichsten zeigte sich Wilsons deutsch -
iljifiott 0 Unzulänglichkeit , d . h . eben auch seine
i» ." ^ gigkeit von der amerikanischen Finanz ,
de^ z Zweideutigen Behandlung der Friedens -
to „ . ' " lung , die , wie Helfserich besonders be -
«&»

' ®° « Wilson selbst bereits im April 1910
ftoh . 0t ' dann aber das ganze Jahr hindurch
^ tin« wiederholter Anfragen zn keiner
^ o >in 6 ° be , so daß , wie Herr v . Beth -

ausführlich darlegte , die verantwortlichen
"V m,

"
. stellen nicht mehr warten wollten und

""ttrnt ' ^ rcm eigenen Friedensangebot her -" «en . Ob Wilson sich durch diesen Schritt

der Mittelmächte wirklich so verletzt fühlte , kam
gestern weniger zur Erörterung , wohl aber
unterstrich der Staatssekretär die für die Aus -
faffung Wilsons bezeichnende Tatsache , daß er
auch nach der höhnischen Zurückweisung unseres
Angebots durch die Entente und trotz deren Er -
klärung , uns bei Friedenserörterungen auf
keinen Fall als gleichberechtigt anzusehen , noch
immer eine geeignete Verhandlungsbasis erken -
nen wollte . Für ihn wie für seinen Botschafter
Gerard waren wir eben Verbrecher , die sie der
gerechten Strafe nicht entziehen wollten , zumal
ja die Ententerichter Amerikas gute Geschäfts -
freunde waren .

Sicherlich war die ganze Darstellung Helffe -
richs advokatorifch für die frühere Ziegierung .
Aber es wirkte in diesem Saale nach den haß '
lichen Selbstbeschuldigungen der letzten Tage
doch erquickend , auch einmal die Schuld der an -
deren , vor allem des großen amerikanischen
Mordinstrumentenlieferanten und Kriegsver -
längerers , ausgesprochen zu hören , und zweisel -
los ist es eben Wahrheit , daß schon am Weih -
nachten 1918 ein Ausgleichfriede möglich gewesen
wäre , wenn der gute Wille bei den Entente -
regierungen und in Washington ebenso oorhan -
den gewesen wäre wie bei den Regierungen der
Mittelmächte .

Daß dieser gute Wille bei uns nicht immer
klar und geschickt genug gewesen ist und daß man
ihn vor allem durch Aufstellung überspannter
Kriegsziele von unverantwortlicher Seite her
hat verdächtigen lassen , wird später noch zu be -
sprechen sein . Das deutsche Volk darf wohl
aber schon jetzt seine Ueberzeugung bestärkt
sehen , daß alle begangenen Fehler und Unter -
lassungen im moralischen Sinne federleicht wie -
gen gegen die ungeheure Blutschuld , die die En -
tenteregiernngen mit ihrem Vernichtungswillen
und Amerika als dienstwilliger Lieferant nnd
Helfer auf sich geladen haben .

helfserich und der U-Vook -Srieg.
lErgener Drabtbericht . )

Berlin . 12 . Nov . CSBoIff. 'l flu Beainn der beutiaen
Sibuna des varlamentarischen Untersuchunasaus -
schusses richtete der Vorsidende W a r m u t fi an Betb »
mann Qollwea die ?? raae . von wem und in welcher
Richtung er über den Rückaana des uneinaeschränk -
ten U-Boot -Krieacs unterrichtet worden sei.

v . Betb mann öollwea : Sckon vor dem
29 . Januar bat Solkendorfs mir und dem Staats -
sekretär Helfserich und Kimmermann wiederholt und
bestimmt erklärt , daß der U -Boot -Kriea nicht mehr
rückaänma aemacht werden könne . >da die U -Boote
draußen wären und ein auter Teil von ibnen nicht
mekir Zurückberufen werden könnte . Diese Erklärung
bat Solbendorss mir und Kimmermann am 29 . Ja -
nuar kateaorifch wiederholt , als wir mit Rücksicht
aus das Telearamm Bernstorsks den Aufschub des
U -Boot - Krii 'aes forderten . Graf Bernstorff er -
klärie in diesem Kusammenbana . das« die ameri -
kanisc^ e Reaieruna nichts von dem beabsichtiaten U-
Boot -Kriea wüßte . Wenn wir mitgeteilt bätten . daß
wir beabsichtiaten , die ?? riedensvermittlnna des Vrä -
sidenten Wilson an - unebmen und den ll -Boot -Kriea .
den wir i,war beabs ' chtiaten . avkl!ils<̂ ' eben . dann
wäre nach meiner Ueber ^ euanna die Briedens -
verbandluna weiteraeaanaen .

Aus die ?? raae des Nars ' t' end -n . ob man beim
Erlak der volnis <̂ >en V ''oklar" -' t ' on den unaiinsti -
nen Eindruck in Rechnung oei+eft babe . den diese
N ^oklamntion auf Rußsand baben mukte , erklärte
sich v . Betbmann Äollwea außerstande . ? u
antwo ''ten . kievor er nicht mit dem früheren Staats -
sekretär v . ?iaaow ae^" roch «n babe .

Msekan ? ler Dr . Äelsserich : Die ??raa -> des
unbes ^ ränksen N -Boot - Kriea ^s dürfte kein ? N >-in -
-»iv ' ensraae sein , sondern ein « >̂ rane der m >lit5 '' '' s^ en
und vokitischen Krieasnliruna nicht eine -vraae

^ iraend eines doaniaiischen Glaubens , sondern des
-weckmäßia ^n Handelns . Wir mußten uns der Ki -
tuation anpassen , wieder einzelne mukite i ' nter Be -
riicksichtianna des Ganae ? der voliiischen Ereianisse
die wirti -̂ astlichen ^ erbältnifle . sowie die technische
Ausaestaltuna der N - Boot - Wafse in Betracht »ieben
und seine S ^ellunanabme daraufhin newissenbaft
vrüsen . Di »se unaebeure Veran «wortuna . aleich-
schwer für die Unterlassuna wie kür das Tun war
kein Vabanaue - Sviel . Ein solches aab es
für nierranden Ein ieder war sich der schweren
Verantwortuna sebr bewnkt und trat voll kür das
k' n . was er Cott u ? d fetn «"n G -wissen
als Rettung des Vaterlandes an ' ab . Wer heute von
einem Vabanaue - Sviel spricht , bat keine Ahnungvon der Sorgiast . mit der alle diese aroßen vnt -
scheidun<fen getroffen worden sind . Präsident Wil -
son führte wobl das Völkerrecht auf den Lipsteu ,ordnete aber alles den Handelsinteressen unter . Das
ist der Wilson , mit dem wir zu t» n hatten . Wir
waren der Entente gegenüber immer die schlechter
gestellten . Oberst Souie hat dem Grafen Bernstorff
gegenüber gesagt : Präsident Wilson wollte das Ge -
schüft nicht stören , das darin bestand , au ? den Trä -
nen Europas für Amerika Geld , u münzen So
ich'wer aber auch schon die unnciitrale HaltungAmerikas aus uns lastete , so war sich die Reichs -
Ieitung doch völlig klar darüber , was der Eintritt
Amerikas für uns bedeuten müßte . Wir sind stetsseder Schönfärberei entgegengetreten . Redner er -
innert im weiteren Verlaufe seiner Ausführungenan den 7 . Oktober 1916 . als Dr Spahn im Reichs -ta ^sausicbuß namens samtlicher Mitglieder der Ken -
trumsfraktion erklärte , daß für politische Entsebei -
düngen der Reichskanzler dem Reichstage allein ver -
antwortlich sei . daß aber der Reichskanzler bei feinen
Entscheidungen über die Kriegkühruna wesentlich aufdie Entschließungen der Obersten Heeresleitung sich
zu stützen bat . Fällt diese Entscheidung zugunstendes rücksichtslosen U -Boot - Krieges aus . so darf der
Reichskanzler des Einverständnisses i*>a R->ichztages

sicher sein . Damit hatte die stärkste Reichstazs -
rraktion , die in der U- Boot -Frage das Zünglein an
der Wage bildete , die Entscheidung in der U-Boot -
Frage in die Hände der Obersten Heeresleitung ge-
legt und den Reichskanzler von der politischen Ver -
antwortung für diese Entscheidung entlastet . Wenn
sich heute unter den Anklägern in Sachen des U-
Boot - Kriezes Leute befinden , die diese Zentrums -
erklä^ung mitabgegeben haben , so werde ich. fährt
der Vizelonzler a . D . Helfferich weiter fort , im Pri -
vatleben diese Haltung als den Gipfel der Heuchelei
bezeichnen . Jedenfalls spreche ich diesen Leuten das
Recht zu einer Anklage gegen die damalige Regie -
runo in jeder Hinsicht ab . Aus den Bericht des
Reichskanzlers an den Zkaiser vom 31 . Oktober ant¬
wortete der Kaiser mit folgendem Brief , der auch
herangezogen werden muß : Der Vorschlag , Frieden
zu muchen , ist eine sittliche Dat . die notwendig ist ,
um die Welt , auch die neutrale , von dem auf ihr
lastenden Druck zu befreien . Au einer solchen Tat
gehört ein Herrscher , der ein Gewissen hat . sich vor
Gott verantwortlich fühlt und der ein Herz für die
Menschheit besitzt, der unbekümmert um Mißdeu -
tungen seines Schrittes den Willen hat , die Welt
von ihren Leiden zu befreien . Ich habe den Mut
dazu . Ich will es im Vertrauen auf Gott wagen .
Gibt es jemanden , fragt Dr . Helfferich . der an der
Ehrlichkeit der Absichten des Kaisers , Frieden zu
schließen , zweifelt , der dieses ernste Verantwor¬
tungsgefühl bezweifeln möchte, der es wagen würde ,
diese Zweifel in die uns heute noch feindlich gesinnte
Welt zu tragen ? Es wird ein Ruhmestitel des
deutschen Namens für all« Zeiten bleiben , daß von
Deutschland und seinen Verbündeten zu -
er st die Frage des Friedens aufgewor -
fen worden ist. Wer will bestreiten , daß wir den
Willen zum Frieden hatten ? Es wäre zum Frie -
den gekommen unter allen Umständen , wenn ein
Funke dieses ehrlichen Willens bei unseren Feinden
und bei den Männern der mächtigsten neutralen
Macht vorhanden gewesen wäre . Unser Friedens -
angebot vom 12 , Dezember wurde mit schneidender
Scharfe von der Entente abgelehnt . Ihre Antwort
an Wilson bedeutete eine glatte Zurückweisung seiner
guten Dienste zur Herbeiführung einer Vecständi -
gung unter den Kriegführenden . Wir hatten er -
klärt , daß wir Belgien nicht annektieren wollten und
dies« Erklärung wurde auch Graf Bernstorff von
Oberst House als höchst wertvoll bezeichnet . Die
Ko.llektivnote der Entente vom 17 . Januar zeigte ,
wohin die Friedensbestrebungen Wilions eigentlich
zielten . Seine Botschaft vom 22. Januar an den
Kongreß enthielt nach Ansicht des Grafen Bernstorff
eine Zensurierung der Friedensziele der Mittel -
mächte zugunsten der Entente , was gegenüber dem
einleitenden Referat des Ab« . Sinzheimer ausdrück-
lich gesagt werden muß . Damit waren die urier-
hörten Kriegsziele der Entente und Wilsons be-
zeichnet , die für uns unannehmbar waren . Aus
allen diesen Vorgängen heraus erklärt sich, daß sich
schließlich bei uns das Gefühl durchsetzte : Dank dem
Gotte . der uns vor diesem Friedensvermittler be-
wahrt hat . Hinter der Bot 'cha' t des Präsidenten
Wilson vom 22 . Januar zeigte sich bereits das Ge -
ficht des Wilsons von Versailles .

Hieraus werden die Beratungen aus Freiing vor -
mittag 10 Uhr vertagt . Morgen interne Bespre -
chunen .

Hindenburg in Berlin.
( Eigener Drahtbericht . )

Berlin , 12 . Nov. (SBcJfif.) Generalfeldmarschall
von Hindenburg , der gemeinsam mit dem Ge -
neral Luden dorff nach der Vernehmung Helffe -
richs heute vor dem UntersuckmngSousiichuß erscheinen
sollte , ist in einem den Güterwagen angehängt : n
Salonwagen heute vormittag aus Hannover hier ein -
getroffen . Der Feldmarschall , den General Luden -
dorss auf dem Bahnhof empfangen hatte , wurde vom
Publikum sympathisch begrüßt .

Vsr dem Frieden.
Die Reichsregierung und die Enkenkenoke.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 12. Nov . (Wolff .) Die aestriae Kabinetts -

sitzuna bat sich , wie wir hören , mit der Entente -
note befaßt . Die Beratungen sind noch nicht ab -
geschlossen. Eine Kundgebung der Entente weaen
Unaültiakeitserklärnna der ober -
' lefischen Gemeinderatswahlen liegt
bis ietzi nicht vor .

Der letzte Kua mit deutschen Truppenteilen hat
S ch a u l e n verlassen . »

Oie Aussichken für den Völkerbund.
, tEisei . it Drahtbericht >

Amsterdam . 12 . Nov sWolff .) Laut „ Te ^ graaf "
wgte Balfour bei einer in London ak<schailtenen
Versammlung der Völkerbundsiliga in einer Rede ,wenn eine große Nation anfange . Vorbehalte zumachen, so sehe die Zukunft für den Völker -
bund sehr dunkel aus .

Washington , 11 . Nov. (Reuter .) Der Senat hat
bei der Diskussion über den Vorbehalt des
S e n a t s a u s s ch u f s e s für austvärtige Ange -
legenbeiten zu Artikel 19 des Friedensvertrages , wo-
nach dem Kongreß dvs Urteil darüber zufällt , ob die
Vereinigten Staaten verpflichtet sind, die Unab -
hänMgreit und territoriale Unversebrheit ^ iner ande -
ren zum Völkerbund gehörigen Nation zu verbürgen ,mit 48 gegen 36 Stimmen abgelehnt , diesen
Vorbehalt durch einen gemäßigten zu
ersetzen . Anzeichen deuten aus die schließliche An -
nähme ^ des Ausschusses vorbehaltlos gegen die
Wünsche der Regierung hin .

*
9ito de Janeiro , 12, Nov. (Agence Havas .) Der

Senat hat den Vertrag von Versailles genehmigt .
Der Vertrag wurde hierauf vom Präsidenten T e s -
so n gutgeheißen .

Eine Fürsprache des popfles .
( Eigener Drahtbericht l

Verlin , 12. Nov. Anläßlich der Jahresvenamm -
hing des Zentralvereius katholischer deutscher Gesell -
schalten in Chicago richtete der Papst laut „ Germa¬

nia "' an den Erzbifchof von Chicago ein
Schreiben , worin er die deutschen Katholiken von
Chicago und Amerika überhaupt dringend ermahnt ,an der Völkerveriöhnung mitzuarbei -
ten . Gleichzeitig bittet er sie unter Hinweis auf
die mißlichen Verhältnisse , unter denen die Brüder
in Deutschland leben müßten , ihnen tätigen Bei -
stein d zu leisten , vor ollem durch beschleunigte Wie -
deraufnahme des Handels .

Eine Botschaft Wilsons.
( Eigener Drahtbericht . »

Amsterdam , 12. Nov . Das Pressebüro Radio mel »
det aus AnavoIis . daß Präsident Wilson aus
Anlaß des Jahrestaaes der Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes eine Botschaft au das amerikanische
Volk gerichtet habe , in der er erklärte , der Siea babe
Amerika Gelegenheit gegeben , seine Liebe aum Frie¬
den und Gerechtigkeit im Rate der Nationen m be¬
weisen . Staatssekretär Lansina faate in seiner
Botschaft : Wir müssen arbeiten , um das von den
Feinden Zerstörte wieder aufzurichten . Bevor der
Winderaukbau nicht vollendet ist . ist unsere Aufgabe
nicht erfüllt .

Ariedensbemühungen in Rußland.
( Eigener Drahtbericht . )

Helfinafors , 12 . Nov . Auf der Konkerena de».
Randstaaten nabmen Estland . Lettland und
Litauen ein gemeinsames Programm über die
Bebandluna der Frage des Briedens mit Rot - Ruß -
land an . Offizielle Bearüßunaen fanden Zwischen
den baltischen Staaten . Litauen . Bolen . Ukraine und
Weiß -Rußland statt . Der Beginn der Friedensver -
bandlunaen mit Rußland wurde auf den 15 . No -
vember festgesetzt. Zwischen der baltischen
Küste und I a m b u r a greisen die B o l s ch e -
w i st e n mit großer Heftigkeit an .

Aach Haases Tod.
Man schreibt uns aus Gewertschaftskreisen :
Am Tag « vor dem Tode Hugo Haases wurde da ?

Bureau der Berliner Unabhängigen militärisch be -
setzt . Haas « hat diesen Schlag gegen feine Partei
nicht mehr _ empfunden . Er dämmerte bereit ? in
den Tod hinüber . Unter den Papieren , die man
beschlagnahmt bat , wird sich kaum belastendes Ma -
terial gegen den Führer der Unabhängigen kinden .
Haafe hatte keinen Anteil cm der Streikhetze und
den Putschplänen der letzten Wochen . Seit Haaseim Januar von den Berliner Genossen in die Na -
tionalversammlung gewählt worden war , geriet ervor den Parteischreiern , die ihm an Ausbildung und
politischer Gewandtheit nickt das Wasser reichenkonnten , merklich in den Hintergrund . Er führte
nur dem Namen nach . Er kämpfte hie und da.Aber er hatte keine Gewalt über die mehr und mehrtnS kommunistische Lager hinüberwechselnden Ge¬
nossen . Wird sein Nachfolger in der Leitung der
Partei mehr Ansehen und mehr mildernden Einkluß
besitzen ? Wer die_ politischen Verhältnisse in Ber -
lin kennt , muß diese Frage verneinen Ja . eS muß
offen gesagt werden , die Wahrscheinlichkeit besteht ,daß der soziale Kampf mit unverminderter Schärfe
seine Fortietzung finden wird , und dabei läßt sich
nickt einmal erwarten , daß er jene so gehässige Ge -
staltung , die das ganze Wirtschaftsleben schwer be-
einträchtigt , verlieren werde , daß jene Momente der
Beunruhigung und Unsicherheit , unter denen man
gegenwärtig so schwer leidet , zur Ausschaltun -zkommen .

Um so abstoßender ist die Gier nach Macht bei den
radikalen Elementen , als es sich deutlich gezeigt hat .daß <mch sie alle jene Hilfsmittel , deren sich die ge-
genwärtige Regierung zu bedienen gezwungen ist
und die sie beute mit größter Heiligkeit bekämpfen ,
selbst anwenden wollen , daß also auch sie keine
neuen und besseren Rezepte zum Regieren auf
Lager haben . . Wäre das Experiment nickst so ge -
fährlich , so könnte man eigentlich beinahe versucht
sein , zu .wünschen , daß eine radikale Regierung anZ
Ruder käme , damit eS sich, woran kaum zu zweifeln
ist. binnen kurzem erweise , daß jene Serren . die
heute ^ mit so viel Selbstsicherhei ' zu kritisieren wis-
sen . sobald sie im Sattel sitzen und die Verantwor -
tung tragen , auch die vorhandenen Schwierigkeiten
nicht aus dem Handgelenk zu lösen verstehen . Es
gibt eben gewisse , man möchte iagen . ewige und
unerschütterliche Gesetze des Regierrns . die inne -
zuhatten keiner unterlassen darf , welcher Staats -
form er sich auch bedienen mag . Jede Regierung ,hätte sie auch das angeblich freiheitlichste Progrimm ,würde sich früher oder später gezwungen sehen ,
Machtmittel zu gebrauchen , um sich aus sie zu stützen ,sie würde sich ferner gezwungen sehen , alle lene
Kreise , die ihr offen widerstreben , zu unterdrücken ,um eben ihren Daseinsbestand zu erhalten , uud
keine Regierurig kommt darüber hinweg , zu beken»
nen , daß alle , die nicht für sie sind , wider sie sini>

Tatsache ist . daß die Unabbängige Sozialdemokra -
tische Partei bereits seit längerer Zeit ein iix und
fertiges Kabinett in Bereitschaft hält , das nur geru -
fen zu werden braucht , um fein Amt anzutreten
An der Spitze der Liste stand visher der Name
Haase . Künftig wird dort vielleicht Richard Müller
gder Däumig zu lesen sein . Es ändert nichts andem Plan der Unentwegten . Gelänge er . so würdeman allerdings wahrscheinlich sehr bald die Erf >ih»
rung machen , daß auch die wildesten Radikalen vonheute — morgen sich genötrgt sähen . Wasser in ihrenWein zu gießen .. und . den konkreten Forderungendes Tages gegenübergestellt , Realpolitik zu machen ,eine Beichastigung , die sich rreilch nicht mit Phrasen ,
Anklagen und mit leerer Opposition erledigen läßt .Sie wurden ferner vor der ungeheuer schweren Auf .
gäbe itehen . vor der auch die russische Sowjetregie -
rung zu . Verlagen droht , nämlich vor der Aufnabe ,die Arbeitsfreude w-eder zu erwecken , was geradefür sie um , o ichwierrger ist . als >ie selbst dazu bei-
getragen haben , die Lust an der Ar eit systematischSerabzumindern . So banal es klingen mag : Zer -stören jft leicht, ausbauen schwerk Zerstört ist aberm Berlin nu ^ alles . Dieses traurige Werk ist 5e -eiwet . Es bleibt also nur übrig , auszubauen , u ?'doies kann nur oann von Erfolg ''ein , w ? nn mit eiler -ner Hano anaepackt wird , und r .? mi nicht jedemersten Veiten imchie/w.hf n toirh .
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Die Mbeamlin und die Verfassung .
Bon Margarete Kinsberger .

Silfsreferentin im ReichSvostministerium .
In keinem anderen Krauenberuf spiegelt sich

augenfälliger die Aufwärtsbewegung ab . als in
dem der Frau im Vostdienst . Während im Jahre
1864 der erste Versuch mit 100 Beamtinnen gemacht
wurde , die von der b a d i s ch e n Staatsbahriverwal -
tun « eingestellt wurden , sind beute 3ÜOOO Beamtin¬
nen im Dienste der Reichs -Post - und Telegravben -
Verwaltung beschäftigt . Aber erst die volitische Neu -
neftaltuna des Staatswesens stellt die Arbeit der
Beamtin vollwertig und gleichwertig neben die des
männlichen Beamten .

Dak die Krau bei der Verwendung im Postdienst
sich bisber in so verhältnismäßig engen Grenzen
bewegen mufste , ist nicht etwa unvollkommener dienst -
licher Tätigkeit oder geringer Eignung zuzuschreiben .
Die Postverwaltung bat nie mit Anerkennung über
die dienstliche Bewäbrung ihrer weiblichen Beamten
zurückgehalten . Während des Krieges gelang der
Versuch mit weiblichem Personal trotz des zur Hoch¬
flut gesteigerten Verkehrs über Erwarten gut , wenn -
gleich er nicht überall — bei der bisherigen absicht-
lichen Fernhaltung der Krau von diesen Dienst -
Zweigen erklärlich — völlig reibungslos vor sich
aeben konnte .

In ein neues Stadium sind diese Anstrengungen
aber erst durch die Verabschiedung der Reichsverfas -
sung vom 11 . August 1919 getreten . Der äußerst
weittragende Artikel 128 bestimmt bekanntlich , daß
alle Staatsbürger ohne Unterschied nach Maßgabe
der Gesetze und entsvrechend ibrer Befähigung und
ibren Leistungen au den öffentlichen Aemtern
gelassen seien . Alle Ausnahmebestimmungen gegen
weibliche Beamte müssen beseitigt werden , d . b.
also . daß bei der Stellenbesetzuna in Zukunft Vor -
rechte des Geschlechts nicht mebr anerkannt werden
können . Lediglich Vorbildung und Leistung baben
au entscheiden . Es wird deSbalb nicht mebr mög -
lich sein , weiter wie bisber strenge Grenastriche und
unübersteiabare Umfriedungen für die bisber nur
von männlichen Beamten inneaebabten Verwal -
tungs - und Betriebsstellen aufzurichten .

Es kann aber auch keinem Zweifel unterliegen ,
daß die unbedingt au erwartende Neuordnung der
Dinge durchaus keine revolutionierenden Wirkungen
auf den Postbetriebs - und -Verwaltungsdienst aus -
üben wird . Dazu erfordert der Dienst au aroke
Stetigkeit , ausserdem ist feine Stellenvergebung an
au Sofie Voraussetzungen in bezug auf Vor - und
Ausbildung geknüvft . Ebenso können auch gereckter -
weise die lebensnotwendigen Interessen der vor -
bandenen Beamten beiderlei Geschlechts nicht rück-
fichtslos beiseite geschoben werden . Die Verbältnisse
nötigen deshalb die Bebörde ivwob ! wie alle beteilig¬
ten Interessenkreise , die Ausarbeitung der not -
wendiaen neuen Bestimmungen nur in engster
gegenseitiger Fühlungnahme und unter . Achtung
der verschiedenen , zum Teil stark entaeaenaesetzten
Interessen vorzunehmen .

DaS Reichsvostministerium vlant eine von der
Beamtenschaft seit langem für unbedingt notwendig
gebaltene . großzügige Personalreform . in der selbst-
verständlich auch die grundlegenden Bestimmungen
über Beamtenwesen und -recht der neuen Reichsver -
fassung berücksichtigt werden sollen. Die Reicks-
arbeitsgemeinsckaft der großen Beamtenverbände bat
der Verwaltung vor kurzem einen ersten Entwurf für
diese Personalreform unterbreitet , in dem unter
ausgiebiger Mitwirkung der Organisation der weib »
lichen Beamten auck deren Interessen und insbe -
sondere die Freiheiten des oben erwäbnten Artikels
128 Berücksichtigung fanden .

Du '-ch die früberen enaen Vorschriften war ein
Teil treibender , werteschaffender Geisteskraft gefesselt.
Durch seine ungebemwte Entfaltung wird unserem
schwer ringenden Wirtschaftsleben in Zukunft Nutzen
gebrockt werden .

DaK nur durch die Möglichkeit des WeiterkommenS
Arbeitskraft und Arbeitskreudiakeit jedes denkenden
Menschen rege gehalten werden , ist eine Erfabrungs -
tatsache . Die Beamtinnen werden der Reichs -Post -
und Telearavbenverwaltuna desbalb länger und
freudiger dienen , wenn sie ein Kiel dienstlichen Stre -
benS vor sich seben . wie es sich durch die Verfassung
setzt für sie öffnet .

Die deutsche Republik.
Die Auswanderungsfrage .

( Eigener Drahtberrcht . »
Berti « , 12. Nov . ( Wolfs . ) Am 11 . November fand

im NeichsauswanderungKamt eine Beratung mit den
Vertretern der Gewerkschaften . Angestelltenverbände
und sonstigen Berufsorganisationen sowie Arbeits -
nachweisstellen über die gemeinsame Tätigkeit auf
dem Gebiete der Aufklärung und Beratung von
freiwilligen Auswanderern statt . Es
wurde ferner die Frage erörtert , in welcher Weise

sich die genannten Organisationen an der Fürsorge
für Auswanderer im Inlande und Auslande , sowie
an der Vermittlung von Auslandsstellen beteiligen
können . Weitere gemeinsame Besprechungen sind
in Aussicht genommen .

Verhraucherkammern in Sachsen.
(Drabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten . )

C. Dresden . 12. Nov . Die sächsische Regierung
beabsichtigt . Konsum entenkammern au schaf-
fen aum besseren Wiederaufbau des Wirtschafts -
lebenS .

Eine neue Wendenparleü
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 12. Nov . Die Lausider Wenden wol -
len eine eigene volitische Partei , die L a u s i tz e r
Volksvartei . gründen . Sie erboffen mehrere
Sitze in der Nationalversammlung .

Regelung des Zufüzwescns .
«Eigener Drablber '.chl . !

Berlin , 12. Nov . ( Wolsf .) Auf Einladung des
Reichsjustiaministers wird am 27. November eine
Besprechung von Vertretern der Lan -
deSregierungen stattfinden , die kick mit wich -
tiaen kraaeu auf dem Gebiete der Justizverwaltung
befassen wird . Es wird sich im wesentlichen um die
.Herbeiführung einheitlicher Grundsätze in Fra -
aen handeln , deren Regelung aur Zuständigkeit der
Länder gehört .

Gegen die Schieber.
(Eigener ' Drahtbericht .)

Köln, IL. Nov. Zur Unterstützung deS Vorgehens
gegen das Schiebertum erläßt der Oberkommandie -
rende der englischen Beiatz-iingsoruree eine Kund¬
gebung , nach der ein - und «ntsgeführte Waren aus
den von den Engländern besetzten Gebieten , sowie
handeltreibende Personen den bestehenden d e u t -
schen Gesetzen , die MM Schutze des Handels
erlassen worden sinÄ, unterworfen sind.

Letzke Nachrichten .
Vermehrte Produktion von Zeitungqxyäer .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. Nov . (Wölfs .) Nach auverläffiger Mit -

teilung wird der Reichskommissar für die Kohlen-
verteilnng bereits in den allernächsten Tagen an-
gewiesen werden , den Zeitunasdruckpavier -
f a b r i k e n monatlich eine Mindestmenac Kohlen
aur Verfügung au stellen . Außerdem ist bereits
darauf hingewirkt worden , daß bei Beförderung des
ZeitunasvavierS trotz der Verkehrssverre keine Stok -
kuna eintritt . Auch eine Reihe anderer Maßnahmen
ist getroffen worden , um im gegenwärtigen Augen -
blick soweit wie möglich den Pavierbedarl der Presse
au decken.

Irland .
(Eigener Drahtbericht .)

London. 12. Roy. (Reuter .) Truppen und P .- . U
zei durchsuchten heute das Hauptquartier der
nationali st i schen Organisation in
Dublin , beschlagnahmten «ine Anzahl Dokumente und
verhafteten drei Parla in e n ts m i tglli e -
d « r.

Oesterreich.
Wien . 11 . Nov . (Wolff .) Die Kredite , welche

die Entente der österreichischen Republik gewähren
will , werden , wie das . Neue Wiener Tagblatt " er«
fährt , etwa 60 Millionen Dollar betragen und bauvt -
säcklich aur Bezahlung von Robstoffen und Lebens¬
mitteln dienen .

Das »Neu« Wiener Taablatt " erfährt , daß die
Wiener Staatsanwaltschaft entschieden habe, daß
Dr . L e v i e n nicht wegen Kochverrats , der ein
volitisches Verbrechen fei . wohl aber wegen Ermor -
düng der Geifeln . welche ein gemeines Verbrechen
fei . auSauliefern fei . vorausgesetzt , daß er wegen des
ersteren nicht angeklagt werde . Die Siaatsämter
für Justiz und Aeußeres hätten nun das Münchner
AuSlicferunasbeaebren au beantworten .

Neapel , 11 . Nov. (Stefans .) Der Tunnel zwi-
schen Neapel mit , Fuorigrosta ist in der Mitte
eingestürzt . ES sind keine Qpfer zu LeDagen .

Mische Jslilil.
Die badifche Demokratische Partei vor wichtigen

Enischlüsscn.
Durch die in jüngster Zeit erfolgten Mandats -

niederlegungen hat dre Fraktion der Deutschen De -
mokratischen Partei deö Indischen Landtag » sehr
wertvolle .Kräfte — darunter ibren bisherigen Füh -
rer — verloren , die über langjährige parlamen -
tausche Erfahrungen verfügten . Es dürfte für die

Fraktion daher wohl der Gedanke naheliegen , zum
Ausgleich einen ihrer derzeitigen Mini st e r zu
bitten , ausderRegieruua auszuscheiden ,
um seine g a n z e Arbeitskraft der Fraktion zur
Verfügung zu stellen . Nach Lage der Sache käme
hierfür wohl in erster Linie der derzeitige Minister
des Auswärtigen . Herr Dietrich , in Betracht ,
dessen wertvolle Arbeitskraft bei dem immerhin,be -
schränkten Geschäftskreis seines Ministeriums künf¬
tig nickt m>.hr ir> dem ,

' är das Land wünschenswerten
Umgang nutzbar gemacht werden kann , nachdem die
ihm durch den Ariedensvertrag und die Neuregelung
des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern zuge¬
fallenen Ausgaben im wesentlichen als erledigt be-
trachtet werden können .

Durch seine Betätigung als Abgeordneter könnte
er dagegen der Partei und dem Lande vermöge
seiner Sachkenntnis und Erfahrung aiif allen Ge -
bieten wertvolle Dienste leisten . Für die Fraktion
würde leine Mitarbeit daher zweifellos einen gro -
tzen Gewinn bedeuten . Wer für ihn in die Re -
Aierung eintreten soll oder welch« andren Kompen¬
sationen die Partei verlangen müßte für den Fall ,
daß das Ministerium des Auswärtigen als selbstän -
digeS Ministerium aufgehoben werden sollte , müßte
Sache weiterer Erwägungen der zuständigen Par -
teiinstanzen sein . Jedenfalls aber dürfte sich, wie
wir annehmen möchten , die Partei der Erwägung
nicht verschließen können , daß es dringend geboten
erscheint , einen der beiden derzeitigen Minister für
die ausschließliche Arbeit in der Fraktion zu ge -
Winnen .

Die Psorzheimer Dürgermeisierftage .
Wie um er Pforzheimer ll -Mitarbeiter meldet , ist

die schwerwiegende Frage . wer Oberbürgermeister
der Stadt Pforabeim wird , gelöst , denn in einer am
Dienstag abgehaltenen Stadtratssitzuna einigten sich
sämtliche Parteien ( mit Ausnahme der sich der
Stimme enthaltenden Unabhängigen Soaialdemo -
kraten ) dahin , dem Büraerausschuß als einaiaen
Kandidaten für die Oberbürgermeisterwahl den
Ersten Bürgermeister der Stadl Maina Dr . G ü n -
dert Voranschlägen . Weiter beschloß man einstim -
mia . eine neue Büraermei st erstelle zu schaf-
fen und als Kandidaten für diefe Stadtrat Fried¬
rich Stockinaer von Pforabeim in Vorfchlag au
bringen . Die Wahlen finden voraussichtlich am
28. November statt .

Aus Laven.
Erfassung der Sartosfelvorräte .

Karlsruhe . 12. Nov . Das Ministerium des In -
nern bat die Bezirksämter veranlaßt , sofort anauord -
nen . daß das Eigentum an allen im Bezirk vor -
bandenen ablieferungsvflichtiaen Kartoffeln auf
den oder die Kommunalvsrbände über -
tragen wird . Gleichzeitig werden die Kartoffel -
erzetlger aufgefordert , sofort die au liefernden Men -
nen ausaufondern und an bestimmten möglichst nahen
Tagen an die nächste Verladestelle au liefern . Durch
eine Kommission wird sodann eine Nachprüfung vor -
genommen . Dieser Kommission gehören außer dem
Bürgermeister der betr . Gemeinde ein nicht in der
Gemeinde ansässiges Mitglied des Bezirksrats . fer -
ner Sachverständige , die ebenfalls aus einer fremden
Gemeinde stammen und im Umkreis der größeren
Städte auch ein Vertreter der Konsumenten an.
Kartoffeln , die bei dieser Nachprüfung nickt ab-
gegeben oder verheimlicht werden , werden für ver-
fallen erklärt. Sollten sich Schwierigkeiten bei dem
Vollaua dieser Anordnungen eraeben . so käme mili -
tärische Belegung der betr . Gemeinden auf deren
Kokten in Frage . In den Ueberschußbezirken werden
die zugunsten des Kommunalverbandes enteigneten
Kartoffeln , soweit sie den auläffiaen Bedarf des Be¬
zirks überschreiten , der Gefchäftsstelle der badifchen
Kartofkelverforcmng in Mannheim überwiesen .

— Graben bei Karlsruhe , 12 . Not>. Hier wurde
eine Abteilung der Karlsruher Volkswehr
mit zwei Maschinengewehren stationiert , um se -
gebenenifalls in jenen Gemeinden der Hardt einzar«
greifen , die ihrer Ablieferungspflicht hinsichtlich der
Kartoffeln nicht nachkommen .

— Ettlingen , 12 . Nov. In der Papierfabrik Vogel
& Bernheimer , die gegen 600 Arbeiter beschäftigt ,
brach heute abend kurz nach tz Uhr im Kesselhaus auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . Das
Feuer . daS anfangs einen größeren Umfang anzu -
nehmen schien, konnte durch die Ettlin ^ er Feuerwehr
mit Unterstützung der Feuerwehr der Spinnerei und
Weberei Ettlingen auf seinen Herd beschränkt wer -
den , so daß nach etwa zweistündiger Anstrengung
keine Gefahr für die übrigen Fabrikgebäude mehr be -

Die Karlsruher Feuerwehr , die ebenfalls auf
dem Brandpla t̂ze emgetrone » war , konnte alsbald wie -
der einrücken . DaS Kesselhaus , ein einstöckiges
längeres Gebäude , ist ausgebrannt . Wie groß
der angerichtete Schaden ist, tonnte in der Nacht noch
nicht festgestellt ioerden . doch dürfte dieser erheblich
sein.

- Mannheim , 12. Nov . Im Hafengebiet Rheinau
versuchten in einer der letzten Nächte zahlre '.cyc
Männer und Frauen von Brühl Kohlendiev -
stähle cruszuiühren . Sic hatten sich zu diciem
Zweck mit Karren , Säcken und Körben ausgestattet .
Als die Schutzmannschaft einschritt , nahmen die

>he
S

~L/Ul.UU | IJUl es , AI t | IQ u .. ." £men . — Im Bahnhof Käfertal geriet der lSiam -
Hilfsschaffner S . Schäfer zwischen die PuN ^
zweier Eisenbahnwagen und wurde t o t z e d r ü a l-

ll . Pforzheim . 11 . Nov . Nachdem die Tvvki u s -
und Rubrepidemien abgeflaut sind , ist da*
anfangs dieses Jahres eingerichtete städtische TV '
phusbüro nunmebr aufgehoben worden .
Für die Auslandsdeut schen brachten dic
Arbeiter der Firina Kollmar & Iourdan bei ein«
unter sich veranstalteten Sammlung 1000 Ji auf .

H . Baden - Baden , 12 . Nov . Beim Stadtrat ha» ^
die sozialdemokratische Rathaussr ^inon Maßnahme ^
zur S i ch e r st e l l u n g der W i n t e r k a r t o f f c1 '
Versorgung der Stadt gefordert . Der Stadtim
stellte daraufhin fest, daß vom Berpflegiingsaus ' ckuv
uilid LebenSm . . .elamt scher, seither alles zu dieK-
Sicherstellung mögliche geschehen sei. Die unbefrn ' "
digenden Verhältnisse seien indessen keine örtli ^
Erscheinung und ^ beruhen auf Tatsachen , die zu W
[eiligen der Zuständigkeit der Stadtverwaltung ew -
zogen ist. Selbstverständlich Ivette auch weiterdu >
alles mögliche zur Besserung und Sicherstellen ^ der
Versorgung geschehen. — Der Ausschuß der hiesigen
Sparkasse hat die Erwerbung des umfangreia ^ ".
Bletzerschen Anwesens ( frühere Brauerei
Bletzer ) um den Preis von 560 000 Mk . be schloß e>t,
wozu nunmehr auch der Stadtrat seine Zustiiinnunfl
gegeben hat . — Die den Staatsbeamten und Ar-
beitern gewährte einmalige Beschaffungszu -
läge soll auch den hiesigen städtischen Beamte ?̂
Lehrern und Arbeitern ausbezahlt werden . Dic
zur Deckung dieser Ausgaben erforderlichen Mitte »
sollen durch einen Umlage Nachtrag aufgebrawl
werden . ,- Mauchen ( b . Lörrachs 12. Nov . Der 20jähr . Sonn
eines Hieligen Landwirts war von seinem Vcucr
zurecht gewiesen worden , weil er etwas spät naa '
Hause kam. Der Sohn fühlte sich dadurch beleidig -
holte einen Revolver und schoß sich in die
Der junge Mann war sofort tot

- Mühlhausen
Söhnchen des Sä .
von einem Eisenbahnzug J . . .

- Singen - Hohentwicl , 12 . Nov . Die Verhaftung
einer Diebesbalrde bat au der Aufkläruna der
in der letzten Zeit verübten Diebstähle geführt '
Der Bande gehörten insgefamt 13 Personen an .
hatten Zigarren und Stümpen in Höbe von 11 Mille,
serner Kakao und Stoffe gestohlen und das Diebes -
gut bei einem Wirt verborgen , wo cS setzt gefunden
worden ist.

- Singen - Hohentwiel , 12. Nov . Infolge T'« r-
sagens der Bremse fuhr auf dem hiesigen Bahnb ^ein S ch w e i z e r z u ? auf einen Güterzug aui^Die Lokomotive und ein Güterwagen wurden starr
beschädigt , Personen glücklicherweise nicht ver»
letzt. , s

de . Smit Schwarzwild , 11 . Nov. Bei einigen Grco
Kälte hat sich auf dem SchwarzwÄ -d wiederum
Schneefall , auf den Höhen kräftiges Schneetrei¬
ben eingestellt . Die Felvarbeiteii konnten in den
letzten sonnigen unb milden Tagen nun überall Vi
Ende geführt werden , so daß der neue Schnee , fa"-
es jetzt wirklich einwintert , keinen Schaden mehr <*« -
richten kann. ^

Aus dem Stadtkreise.
Kmninbrand . Gestern abend nach 5 Uhr war ^

im

— m Gelauaverei « Baden !» beaeSt am kommende '!
Sonnta « in der i^cstlialle lein 48 . Stiftungsfest , f* ,stebend ans Festkonzert . Eöruna verdienter Mitalieder
nnd luubfolgendem Ball . Trotz der schwierigen
bältnifse verfügt der Verein wieder über die stattlia '̂
Zhi »aftl von ISO Sängern und ist in der ? age . ieinen
alten Ruf aukS neue zu festigen . Nach dem uns vor -
liegenden Programm kommen bauvtfächlich ausaeiva !" ^
Volkslieder zum Vortrag , dock ist auch der Kunstaesa ^
durch Neumanns Stuimerwachcn vertreten . Als
listen wirken Krl . Elifabetb MoriL «Klavier ! » " !
Kammerlänger van Gorkom mit . Das Äon »eo
dürfte beim inullkliebcndeu Publikum auch dadurch » r0 '
f!«s Interesse finden , weil der Cbor erstmals unter der
altvekanÄen Leitung von Herrn Ludwig B a u m a n
austritt . Obermusikmeister Bernbagen leitet d '!
Ballmusik . Es ist anzunehmen , das, das Stiftungssen
der Badenia den Teilnebmern erbauende und genup
reicb ? Stunden bieten wird . lSielie die Anzeige .) ,

>»r,tz Wlndgasse « . der Heldentenor der Kasseler fto «»'
lichen Over , wird seinen im Oktober abgesagten Lieder
abend am 20. November im kleinen Saal der sV-estballc
veranstalten . Eintrittskarten bei Kurt Neukeldt -
Waldltrake 2g. von g—1 und 3—5 Uhr . -

Wiederholnng des dritten » eiteren Abends
Blum . ES sei aus die beute abend 7 Ubr im Eintrag »
saal stattfindende Wiederboluna des dritten Heitere »
Abeitds von Sans Blum binaewicsen . Karten im Vfll ;
verkauf in der Mullkalienbaiidluna ftrttz Miiller . * al
lerstraße . Ecke Walistrat,c . sowie » n der Abendkasse .
^ Im Case Odeon findet heute abend 8 Uhr ei»
Sonderko -ng - rt statt . (Siehe die Anzeige .)

Theater uns MM.
Schubert -Loewe -Abend von Wolfgang o. Schwind .

ES wußte für die eigentlich etwas wenig zahl-
reichen Karlsruher , die diesem Abend in der „Ein -
tracht " beiwohnten , eine rechte Herzensfreude ge -
wesen sein , endlich wieder diesen Bassisten von
Gottes Gncrden zu hören , Erinnerungen zuruckzu -
träumen über fünf trübste Jahre hinweg , Erinne -
rungen an prächtige Baßnguren aus Mozarts ,
Lortzinzs oder italienischen Spielopern . . .

Und jeder mußte sich freuen , der am Dienstag
abend der herrlich gewachsenen Gestalt , der vor -
nehmen , gewinnenden Erscheinung und Persönlich -
keit begegnete .

Vornehm : das ist das Kennzeichen von S ch w i n d s
Art zu singen . Es . ist dies die ausgesprochen be -
herrschend « Grundlage seines Gesanges ; selbst Me -
lodien von wenig eindringlichem Eigenwert taucht
seine Stimme in einen Glanz uno in von Wohllaut
voll geladene Süße , die — ihm dann gleichsam wie
leine Kinder als Eigentum angehörend — den
Wel seiner künstlerischen Gesinnung auf den Zügen
tragen . Dies eigentümliche , faszinierende Erleb -
nis erbrachten vorab die Loeweschen Balladen , die
er sang : Arckibald Douglas , Odins Meeresritt , die
verfallene Mühle und namentlich Prinz Eugen ,
diese köstliche , von ihm auf den begeisterten Beifall
AN Zweimal gesungene „Paraphraie

" auf das alte
Volkslied , die von einem genialen Humor durch -genialen Humor durch¬
blitzt ist.

Und gerade diesen Humor hatte auch die Jnter -
vretation . Das Moment leichter , diskreter Ironie
erweckt überhaupt bedeutungsvolle Meinungen von
der Genuß - Mogltchkeit . wenn Schwind Partien wie
den Osmin ( Entführung ), den Corneliusschen Bar -
bier von Bagoad . den Figaro usw . sänge . Die
Sarastro - Arie , die er freigebig ebenfalls als Zu -
Labe spendete , weckte an sich schon Hoffnungen auf
ein Bühnenauftreten des Künstlers von leltener
Bedeutung . .Und nicht nur der volle , warme , reich strömende
ariöse Gesangsstil liegt hier in begnadeten Händen :
vuch mit einem geradezu bildlichen Viark in dem

vielseitigen , vielchörigen Organ weiß er dramatische
^- trcrfjungen zu erzielen von auserlesenen Wirkun -
gen . Die Statik in seiner dynamischen Modellie¬
rung ist ein besonders fesselndes Kennzeichen der
^Individualität v . Schwinds , wie sie in seiner be-
herrschten Technik sich aufs Feinste amsprägt .

Freilich darf nicht übersehen werden , daß das
strahlende Organ von einer starken Indisposition
umwölkt war . die den Künstler besonders beim
Piano der hohen Lage in den diffizilen Schubert -
liedern am Ansang zur Zurückhaltung zwang , so .daß er sich da auch seelisch nicht voll entfalten konnte .

Das tat aber dem Abend keinen Abtrag , der ein
erschöpfendes und bestechendes Bild von dieses phä -
nominalen Basses Grundgewalt ergab . ch.

Badisches Landestheater . Die neue Over von
Hermann Wolfaano von Walrersba l̂fen . Die
Rauen st einer Hochzeit " gelangt am Freitag ,den 21. d . M . aus unserer Bühne aur Urauffüb -
tun «. Der Dichterkomponist leitet selbst die faeni -
fchen Proben feines Werkes , besten völlig neue
Bühnenbilder von dein Münchener Maler Leo
Pafetti , dem künstlerischen Beirat der dortigen
Kammerfviele . entworfen find . Die mufikalifche Lei¬
tung führt Overndirektor Kritz C o r t o l e a i s . Am
Montag , den 17. und Donnerstag , den 20. d. M .
bleibt das Landestbeater wegen der Vorbereitung zur
Uraufführung geschlossen.

Das Drama der Schwiegermutter . Aus Bremen
wird uns geschrieben : „ Die Hoch * e i t $ t e t f e " ,ein Sviel zwifchen Haß und Liebe in fünf Akten von
Erich Oesterbeld . dem bekannten Berliner Thea -
terverleger , erlebte im Schau fvielbaufe feine
Erstaufführung , die infofern als Uraufführung gelten
kann , als die in Berlin veranstaltete in den Stürmen
der Novemberrevolution ganz unbeachtet blieb . Ein
sehr unverdientes Unglück , denn diese Dichtung , die
ailf dem gleichnamigen Roman deS flämifchen Na¬
tionaldichters de Eoster basiert , ist von echter Orini -
nalität und greift in die Tiefen des menschlichen
Herzens . Die viclaeschollene uird vielverivottete
böfe Schwiegermutter wird bier einmal nicht mit den

Augen des Witzblattredakteurs oder des Vossenfa¬
brikanten angeschaut , sondern mit denen des Dichters ,
und siebe da . sie wächst vok unseren Augen zu einem
armen , leidenden Mensckenkinde emvor . das sich
mit seinem Haß gegen den Schwiegersohn , der ihr
..Lamm " das einzige Lamm des Armen , die ver -
stotterte Tochter , für sich gewinnt , redlich herum -
schlägt , bis die Einsicht , daß sie durch ihre fortge -
fetzten Intriauen gegen ihn das LebenSaliick ihres
Kindes selbst bedroht und damit zur freiwilligen
Entsagung geführt toitd . Die Wirkung war aroß
und tief . W . K.

Kleine Theaternachrichteu. Eugen Kilian gibt
bei Klinkbardt & Biermonn heraus : Adalbert
von Weislingen , Schauspiel in 5 Aufzügen
von Goethe "

. Es ist ein Schauspiel von Goethe ,

den ersten Teil der zweiteiligen Weimarer Theater -
bearbeiwng des Götz, der merkwürdigerweise noch
niemals im Zusammenhang herausgegeben worden
ist. — Von Emil Ludwig erscheint im Delphin -
Verlag ein neues Drama , .L e d a " .

Literatur.
Wilhelm Altmann . Orchestsr- Litcraturkataloa .

Verlag F . E . C . Leuckant . Leipzig .
Der Direktor der Deutschen Musiksammluna an

der Preußischen Staatsbibliothek in Berlin . Prof .
Dr . Wilhelm AI t m a n n . den die Leser des ..Karls -
ruber Tagblatts " als dessen Mitarbeiter kennen ,
stellte t>or_ einigen Jahren sehr verdienstvoll einen
Katalog für Kgminermustkliteratur zusammen : aus
der Arbeit an der zweiten Auflage erwuchs der Ge -
danke , einen gleichen für die Orchcsterliteratur an -
zulegen . Er liegt nun vor , ein überaus wertvolles
bibliographisches Hilfsmittel , das den Kundigen
eilends orientiert . Es enthält sich bewußt aller
subjektiven kritische» Werbung und bietet daher einen
weitestreichenden Ueberblick über das Gebiet , zeitlich
zurückgebend bis zu den Verösrentlicliunaen feit 1820.

da das Wertvolle vor diesem Zeitpunkt wesentlich
Neuauflagen vorbanden ist. Sachlich -wholtliw
umfaßt der Katalog Svmvbonien . Suiten .
naden , spmvbonifche Dichtungen . Orchester -VaN ? ^
tionen . Ôuvertüren . Streichorckesterwerke in &ü '

:natenkorm und vor allem auch Konzerte für So >o
Instrumente mit Orchests 'rbcgleituna . Eine
sichtliche ingeniöse Bihandluna der Nachschloaetechn^
sichert dem Interessierten für sein Svezialaeb ^

'
sowie dem Dilettanten vielseitige Keinitmsnahfl ;
des Einschlägigen beim Anschaffen von Werken I® .
auch bei der Feststellung historischer und kompositor
scher Momente ( Herausaeber , Bearbeiter . 70
arten usw .

'!.
1919. Neue Blätter für Kunst und Ticht» »^

Verlag E . Richter . Dresden . Preis des
2,50 Mk . Halbjährlich 12 Mk . Das neue Hefr c<
scheint als Lionel F e i u i n g e r - N u m m e >
Die Mldbeigaben zeigen ein frühes Gemälde „

ur
Werke aus der jüngeren Schafsenszeit des Kuni
lers . Rudolf Probst versucht in leinem Veirr ^dem Wesen von Feiningers Kunst nachzugehen u .
ihre Ziele zu erklären . Adolfs Knoblauch letzt
in seinen . .Briefen an einen Kubisten " mit
kubistischen Priirzip auseinander . In Rudolf
nasses Essay werden „Zusammenhänge der Iugen ^bewegung mir den geistigen Strömungen L
Epoche" festgestellt . ■

Der literarische Teil der Nummer bringt
Novelle des feinsinnigen Münchner Dichters
NeuMan Mathieu eine kurze Szene . .Die
Freunde "

, ferner Lhrik von Claire Goll -Studer
Friedrich Wolf . fDie Verfassung des Deutschen Reiche? vom ^
gust 1919 . Textausgabe mit missührlichem rrezister . Herausgegeben von .Karl P a n n >
76 weiten . Preis geh. 65 Pfg . , in Pappband i *
Mk. Reclams Universal -Bibliorhek . Nr . 6031 .. . „ m
. Die Reichsversassung . ein Buch , das in aller
sein sollte , und von dem man wirklich Verlan ? ^
kann , daß ein jede : es kennen muß . ist soeben o ,
bei Reclam herausgegeben worden und dan » '
einer wohlseilen handlichen Textausga .be mit
mhrlichem . Sachregtster weitesten Kreisen zugaug ^
gemacht .



Erstes Blatt Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 13 . November 1919 Nr . 315 . Seite Z

. Standesbnch - AusiiZge .
Z?"° lsh. >w^ L r Nov " Kram A b c n d s -k
5nrlcch- Postbote bier . mit Luise B i s cki

R c u t l i n a e r von Ster .
l Bertha S t r a u fe von Mer . W . .
»on Kntttlin « « n . Mechaniker bicr .

von
von

fti!.. -" -Jt e It r I t
Ätt Ä,, ' m" Bcrtba Straufc von üieratmfieim :
r »tio «n n von Kntttlinoen . Mechaniker bicr . mit
J'tr' <nc r von Neuliaukn : Karl Hcnalt von
Nr : Kj?- . ? eamtcr bier . mir Paula ? u v v o l d von

8 s ffi ® ^ ä i e r von hier . Sck-lofser hier , mit
?™'knu5r . "£ R bier ? Gottfried Dischinaer von

bj^ ^'Iir . isatller bicr . mit Hermiii « Klotter
ftrrfSÄ .® aaner von 2örrad > <Stotten . Säarr .

fc a"' ttrrn
e il Mcr bicr . mit Kran ^iska B c ck t von

Mi, « Hran » jittitr von Motbern . Schmies
'S » e 6 vnn Swmarinoendors : Job .
Beuenreutb . Ger .-Aileffor bi«r . mit

„ * von A>iesloch . — 12. Nov . : Hermann
ISN * !» » cm Kais« rslautern >. Rechtsanwalt in

Mawild ^ ffrev Witwe von vier .
A?»n ? ? ' ö . Nov . : Ursula Hilda Klara . Vator Her -
SiTio "

irlij rt >i r • Architekt . — ö . sJ?s>u . : Waltraude
N >ria 5® ? ' Kater Emil SilS . Poitiekr . : Briaitta

R a v v . ^ ekdivebel :
Selt !i) oi » « er .

' in° ¥aifry! /o ®atcr Friedrich R a
| 4loHe. . UI" ®«Ttru6 . Vater Paul
I "'ffltiinf. - ■Ctt "- Vater Gustav © tfiootit ,
J°" öan (̂ ® <ßn Martin . Vater Karl Küm merke .
«^1. : ß/r 'JT Nov . : Hilda . Vater Cbrklt . E n d e r l e .
^ >MÄut Eduard . Bakr "

MWMU
" lk . ^ - 7 . Nu « . : K>

?! It . ! \ t . Strn &pnFi
Ed , Braun . Strakcnb .-

Karl Friedrich , Pater « arl
chaffner : Erich Friedrich . Va -

Schreinermeikter : ChristianSoltfJV? ™ Schaat . Jl
2!" rieb oL ®.bristian Bock . i> a£ r .«3ltb . : JVorft Heins
t ! £ ttm SP 101«* Vater Ludwia Ka » l . Bankbeam -

Aiict^ Gevvert . Scbrcincr : Me
• » wl Vobert N i v b a » v t > Bailiivwcktm . —' ■' lLHtit nigggggi . Duuniüvcnoi . —

?>°IÎ .> <? ? rttnn * . Barer Kram Kirchenbauer .
>̂ r ;

'«.) c,orota Erna . Bater Ludw . Link . Lokom .-
i? % Margarete Irmaard . Bater Euaeu

V '" Walz . Bäcker : Makro « Irrarvdra .
ss ? b t r ,ri" 5 Beck . Schlosser : Emil . Bai ^ r Emil
jtg'tr Slarcwrcic Amia Nosalie Else .
K>»i. Mrich B i l l i n a . Strakenb . - Kiilirer :

Karl M ii n ch . Kanalarb . — 10 . Nuai . :'^ Iitz
« i °llrr . Vater Job . LMM

Karl

rüblmanlv . Molke -

ll . Nov . : Tbeodor Dürr , Witwer ,
o» Iabre : Anna Bau manu , alt öl

au faß Maa .- Ärbeiters Karl Baumann . —

& •

& ßoa
:ftta " ,i »es ^ caa .- Aroeirers Karl -uaumann . —

Jlafitj
' ® ail Martin . Ehemann . BuchliMer . alt

Trimerbauö erwachse»»» Per -
Nov . . 2 Nkr : Tbeod . Dürr .

4. — HS Ufir : Josef Pfob .
und Ti

lfm ? - Ponnerstaa . 18.
S^ eifttT ol ? aer,tT- 4 - —
C „" ttV ' Lalirinaerktr . 16. — m Ubr : Heinrich
«SI 4t { « oiifmann . Riivvurrerltr , 42 . — 4 Itfrr :

Schlosser . Aiariniltrake 28.

fSJfl , Genierlie anD Bcttetit .
»Iii » n? mit einer Cbtfivt veriebenen Artikelu«tci Quellenanaabe aeftaueu

Die Sparpramien -Anleihe .
: tbnü ^ uc Svarvrämienanleibe ist ein Versuch zur

,bc £ ^ ' iiiörwcn . Das neiat schon die Be -
? » ^io?»

^
„Anlcibc aus den Betraa von 5 Milliar -

L»e z, „ , v wäbrend das Reich die Berechtiaunn bat .
!?»<>c-az ^ ' «e big aii 9 Milliarden auf ^uneBinen .
Alchj^

""" «nanlcifie , im Namen licot scbon die
» iitbu ^ umwunden wird zuaeaeben . dak die
^ »iun ? Ävieltriebs durch die Prämien -
, ®ügn r

' sei, das: o&cx der Schaden mehr
. wird durch den Svaraedanken . der
^ S , ,̂ ?vcund siebt . Die Anleihe ist einaeteilt
a % It ! ttlnen Prämienlose von je 1000 Jl . Sie

P
'}l ..n Reiben von ie 2500 Serien und jede

Jr 5 400 Nummern . Die Gewinnverlosuna
? iährlich statt , und /«war werden sedes -
N Gewinne auSaelost . d . b. auf jede Serie
C * ßU " " ' m Lalbsahr . üwei Gewinne im Jahr .

^ tbettaa jeder Kiebuna ist aleich 2S Mil -
?Vi . 4 "?c ' ' im Jahre also gleich 50 Millionen

w ber
'

t r "lrt der Gewinne bei einer Äiebuna
. ' viaende Gewinnvlan :
£ Gewinne au .# 1000 000 — Jl 6 000 000

5 * »
5

10
20
5n

500 "
3(lo - k
ftoo
400
<00

looo -

500 000
300 000
200 000
150 000 —
100 000 —
50 000 —
25 000 —
10 000 =
5 000 =
3 000 —
2 000 =
1000 =

2 500 000
1 500 000
1 000 000
1 500 000
2 000 000
2 500 000
2 500 000
2 000 000
1500 000
1 200 000

800 000
1 000 000

. . .. = , * 25 000 000
h. iSt? 'ni«n unterliegen nur einer Gewinn -

b;.,. r
10 % ■ sind dasegen im Gewinnjabr frei

^ ^er ^ ^ kommcnstcuer . der Kaviialertraassiew :r
^ k»Ig. ĵ möaensi »uwackssteuer und werden in
sT^ n Jtl n fahren nicht anders aur Steuer beran -
m bereits vorhandener Bestandteil des

'L leine "̂ 'c Vermöaens ^uwachZst.' iler findet
n unwenduna auf die Gewinne ,

ih? btf Nnnauslosuna ist aber nicht die einaiac
bu ^ üitii. trm^ - Es finden aukerdcm so« . Til -

statt . Der Besiber eines Spar -
fi ebev f ■ • das dabei herauskommt , erhält dann

J?cn KeicknunaSbetraa ^usüalicfi Jt 50 .—
ilr eine, , ^ aelaufene Iabr ausac ^ahlt oder aber

^ uscklaa . Bonns aenannt . der vom 1 . bis
W «* 10 (10 .— . vom 81 . bis 40 . Jahre"~

treUnb vom 41 . bis SO . Satire Jl 4000 —
_-®er B . bei der Tilaunas -ncbuna am

Ende de? 10 . Jahres obne Bonus herauskommt , er -
hält also cK 1500 .— ausbezahlt , mit Bonus
Jl 2500 .— .

Vom 20. Jahre an steht es dem Besider frei , die
Rück^abluna seiner Stücke .tum Tilaunaswert . b . b.
gum Nennwert einschließlich der für alle Stücke ael -
tenden iährliche -r Zuscbläae von Jl 50 .— unter Ab-
üu<? von 10 % zu verlangen . Einzuhalten ist eine
Kündigungsfrist von einem Jahr , doch können natür -
lich die Stücke jederzeit — auch vor Ablauf der fest-
gesetzten Jvriit — an der Börse verkauft werden .
Jedenfalls müssen für iedes Stück am Ende des
20 . Jahres miirdestens Jl 1800 .— ausgezahlt werden .
An der Gewinnchance sind nun beteiligt bei Su =
sammeruiehuna von Prämien - und BonuSaewinn
58 % . der ausgegebenen Stücke , so das? mindestens
iedes zweite Los daran teilnimmt .

Angenommen , jemand besitzt 10 Stücke , davon sind
am Ende des 20 . Jahres — aertua gerechnet —
1 Stück bei der Tilgunasziehuna sAmortisationszie -
Huna ) 1 Stück im Laufe der 20 Nähre mit einem Bonus
herausgekommen , so erhält der Besitzer bei Aus -
zahluna zu diesem Termin für diese beiden Stücke
zusammen 5000 Jl (2mal A 2000 — + ,M 1000.—
Bonus » und für iedes der 8 anderen M 1800 .— —
Jl 11400.— zusammen Jl 19 400 .— , abgesehen von
der fast sicher zu erwartenden Kurssteigerung , die
bei 10 % z . B . den Betrag am Jl 20 952 .— erhöhen
würden .

Der Charakter als Svaranleibe wird selbst dann
gewahrt , wenn das Stück weder Prämien - noch
Bönusgewinn erzielt hat — denn am Ende des
20 . Jahres entspricht der Wert der Auszahlung einer
Kapitalanlage zu 3 % . inil Zins und Zinseszins . Die
Sparkasse zahlt wohl >̂uch 3—S '/ r % , es gehen davon
aber wieder etwa 0 .3 % Einkommen und 1 % Kapi -
tal - Ertraassteuer ab . so dak die tatsächliche Verzin -
sung etwa nur 1,8—2. 1 % beträgt . Mit Verzinsung
hat ein Stück Svarvrämienanleibe nach dem
30 . Jahre einen Wert von Jl 2240 .—, nach dem
40 . Jahre von . H 2700 .— usw . An der Verlosung
nehmen alle nicht getilgten Stücke teil , also auch
immer wieder die bereits früher mit einem Gewinn
gezogenen .

Von der Erbschaftsbesteuerung bleiben ohne weiteres
frei 25 Stück Svar -Prämienanleihe . wie hoch ihr
tatsächlicher Wert inzwischen auch gestiegen sein
mag . Es können weiterbin 10 Stück für jeden Erben
frei von Erbfchaftsbesteueruna gemacht werden , wenn
sie bei der Reichsbank auf den entivreclienden Namen
hinterlegt werden . Zur Kavitalertragssteuer wird
das Stück nur in Söbe des Tilgungswertes . nicht
des Verkaufswertes herangezogen !

Es ist anzunehmen , dak die Svar - Prämienanleihe
insolae dieser Vorteile für den Einzelnen sehr be-
gebrt und überzeichnet wird . Damit nun nicht etwa
der kleine Zeichner Gefahr läuft , keine Stücke zu
erhalten , ist verfügt worden , ddp die Zeichner von
1—5 Stücken vorweg befriedigt werden .

Tie Vorteile für den Zeichner sind offensichtlich.
Welche Vorteile aber aeniesü die Allgemeinheit , das
Reick durch die Svar - Prämienanleihe ? Vor allem
den einer Minderung seiner Zinsschuldenlast . Tie
Ausgabe der Svar ^Vrämi nanleih «' erfolgt nur an
die Besitzer der 5 % igcn Kriegsanleihe , ohne Rück¬
sicht darauf , ob sie durck Selbitzeicknuna oder Er -
werb in ihren Sünden ist . Und zwar ist die Sälfte
des wirklichen Wertes in Kriegsanleihe (auch Reichs -
Ichuldbucheintraauna . nickt Schabanweisuna !^ « i er¬
legen . die Sälfte in bar . Die Kriegsanleihe wird
zum Nennwert gerechnet , was bei einem Kurs von
80 % bedeutet , daß die Svar -Prämienanleibe nur
90 %, kostet. Das Reich aber erhält '2 % Milliarden
in bar und vermindert den Umlauf der 5wieas -
anleihe um 2 !4 Milliarden , d . h . es erfvart jährlich
125 Millionen Mark Zmszahluna .

Die Kosten der neuen Anleihe sind für da ? Reich
im Durchscknitt der 80 Jahre auf 4 ^ % berechnet ,
so dak ein weiterer , allerdings nicht hoher Gewinn
für das Reich zu erwarten ist . Bei günstigem Aus -
fall dieses Versuchs kann die Erfahrung , die ietzt ae -
sammelt wird , bei einer neuen gleichartigen An¬
leihe in gröberem Maßstab nutzbar gemacht werden .
Gelangt innerhalb der nächsten 10 Jahre eine weitere
derartige Anleihe zur Ausgabe , so haben die 3eich-
ner dieser ersten ein Zeichnunasvorrecht . Vorteile
für den einzelnen Zeichner . Vorteilt für die All -
aemeinheit halten sick die Wage .

Die Gesundung der Reicliöfinanzen . die dieses ?i>
leiheuntcrnebmen bedeutet soll günstig an ? den
Stand unserer Valuta wirken . Nahrungsmittel und
Robstoffe können , wenn der Mark im Auslände wie -
der Vertrauen entgegengebracht wird , in größerem
Maße und zu billigeren Preisen vom Weltmarkt be -
^oaen werden und das bedeutet letzten Endes : Er -
böbuna unserer Arbeitsmöalicbkeit und Arbeitskraft .
So ist ieder — auch der Nicktzeichner — am Ge -
linaen dieses Anleibeunternebmens interessiert .

Bei der Zeichnung sind 10 v . £>. der « zeichneten
Summ « als Sitberbeit in bar zu erleacn Die Ge -
sainrzahluilg muk bis 29. Dezember d . \ erfolgen ,
und zwar bei der Sielle . wo ix -ieictin -' t ist . Bei Be -
Bleichling durch 5 ?̂ ige Setmldbucbfordcrungcn muk
nach der Zuteilung ein entivrechender Antrag an die
Rcichsschuldenverwaltuna aerichtet werden . Vor -
drucke dazu erhält man bei den Ze»ch ^ nnnsstellen .
Die Ausgabe der Stiicke errolai im »

'feliruar 1920.
Zwischensckeine sind nickt vorgesehen

Umtausch von Kriegsanleihen ^ ^Die Rdichsbank
Wird , soweit möglich unentaeltllch Stiicke von höbe-

rem Nennwert als 500 M in kleine «stücke tauschen .
Zeichnungen werden von Montaa . den 10. November ,
bis Mittwoch , den 3 . Dezember , mittaas 1 Uhr ent -
gogenaenommen . R .

LöcfeU ' und Finanzmeldangen .

Berliner Börse .
W . Berlin . 12. Nov . Zu sa mmenhängend mit dem

an der frankfurter Abendbörse eiiigetreteneir leich--
ten Rückschlag toar «rnfanas Äe Haltung nicht mehr
so einheitlich fest wie bisher . Zri den in der letzten
Zeit hochgetriebenen Kmn'en machten sich in . Schiff »
fchrtSaktien und einigen Spezialwerten bei 9Jach>
lassen b-is zu vereinzelt ö% ÄealisationSbestrebun -
Vren geltend . Hicrdurch wurde aber die seste Grund -
stimmiung nicht erschüttert unÄ so setzte sich dann
besonders mit Montanmarkt die Aufwärtsbewegung
fort unter Bevorzugung von Rhein . Stahl . Nhönix ,
^ jelsen ?ircben und Msmarckbütte bei Besserung von
2—6 % . Auch Gas - . Elektro - und Bankaktien waren
bei Erhöhungen bis zum Teil 5 % überwiegenb fest,
und auch in Spezi alpapieren gestaltete sich die Ten -
denz trotz anfänglicher leichter Einbuße wieder fest .
Deunch -Ueberkee -Elektric stiez in Sprüngen urige -
fähr 4f\ % . Amerikanische Bahnen etwa 10% schwä¬
cher . Petroleum » und Kolonialwerte still un -d über -
trnefiend fest . Der beimische Rentenmarkt war be-
bauvtet . Alte preuMche Anleihen etwas schwächer.
Kriegsanleihe 70®/«. Lesterveichi ' che und öster¬
reichische Renten blieben still und behauptet . Die
feste Haltung erhielt sich auch späterhin , doch war
die Kursbewegung ruhiger .

t chanluiigdh
r Bt Stra -
tze -ivalm

Suoü Eiieno
Lombarden
Prinj -Hrchvb
Orientvabn
Arno Tchiki
DeutichÄustr
äQ»c. mfa . Paketi
V>b9 . -«£ üöam
»> ania « chiti
Nordd V' loud
B Handeisg .
Darmst Bank
Deutsch Bank
? >sk . Comm
Dresd Bank
Oesterr Kred
Neichsbank
« inner Br .
Äccumulat .
:>tdlerwerke
>r! E &.
Aluminium
ÄngtoEontin
A » t>. Kolilen
Äasb .- Nürnb
Bad Anilin
Bergm Elek
Brl . Anb . M
Verl Siaich .
Äing Niirnl »
Bismarckb
Bochum Guß
(Vietn Bödlcr
Bri -m Bult
Brown Bto
Buderus Eii

(U' in .Grtesh
(Sitem . Silber :
Daiml . Mol
Deslauer (Las
Deut !ch- Vur .
D . Etsb . S . W
DeutichErdöl
D Äasalüdl .
Deutsche Kali
Deutsch Was «
Deutsch Eilt ,
Elvert . Karo
Eschiv . Bergw
iselöm . Pav

i Nov .
303 -

Brrliner Kursnotierungen .
il

Seil Wuill
ilier Braut
a » aenau

Gasm Deuv
Helseiikirche »
>« enlchow
Geora jiiarie
i>>o ! dschmidi
Hann ^.' ! aich
^»irvenei
vaioer Eilen
!' in Auilerm
Hirslt , »tiioier
höchst ixard
Solch ^ Isen
Hohenlohe
Kali Äicherst
Sfu ft b Ecllul
K ustliauler
i?al>mauer Eo
Vauraliütie
Linde Eisw
LuSw Löwe
Lvikr Mem
Mannecm
Cber Eiftnb

!b Els <» >nö
ibu « oksw

121. -

475 .
290 -
303
193 50
129
in
31J 50
128
160 5(1
120 .
241
li5 7t»
111.50
153
274 60
330 .
281 -
207 50

339 .-
219
219 75
470
ISO25
166.
239 . -
213.
278 -
237.50
240 . -

86f>
201 .50
25S
4r>b 7S
270
147.
198.75
210
499 50
624.7t»

251
*
50

186.
380 .
288 -
219 -

1 ' Rov
202 .71

118
12150

18.25
470 -
298 75
»03 75
187.
128.

305
123.25
162.50
117
247 50
179.75
151. -
110.
163 -
268 .

2'-9 -
239 %

334.
'
-

225 ■
2x0 . -
475 .
185
169 75
238
212 25
278 ' .237
244 5 (
249.-
WjÜ
203 .60
i.6ö.
457 .
272.
117. -
197' ),
210 -
500 .
626 -
238 -
250 -
189.-
382
294 25
218 75

1. •Hu». U . Nov .
245 282. -
21C.53 209 .
166. 167. -
171 50 168
25SL5 255 25
189. 183 25
185 25

~i60~
329 - 339 .
372 37:;
237 60 339 -
200 25 212
lt (l 17976
299 - 296 -
377 . 313
268 257 .75
155 - 167 60
222 75 225 -
238 . 229 75
144V, 144

*
60

215 . 215
*-

293 76 £99 50

Cremt .<! ou ;i
P !i0i> Bergw
Nheu >I »Krakt
ckißein Meiall

üc i ii » tobt
NiebeckMont
ilioinb Hutre
NülaerSweri
ßachlenwert «
^ lt>uctcri Ev
Clem -Halske
« ikt ! Bullan
Tivllba rfmf
Türk iubjf

S .- 3! oitw
Sler Deutsche

Nickel
Ber Glan »st.
B Stahl Hu »
Wand .> ahrr
Weser - Äktien
SSifit reo Alk
rtcUU. Waldh
Oiav « Minen
Otavi wenub

230 .
161.75
178.50
275 .
225. -
323 .
225

*

187 50
29J . -
179. -
214 -
28S -
KU .
2 1.75
196.76
293.7;

235 .
' -

259 ' i,
676. -
252.50
348 .5»

230
16 .50
1,9 -
174 .
224. -
325. -

228i0
187
289.-
175.
214 -
293 50
14S 75
238 .
1»
285 75

233 50

267 75
676"
252 50
344 .25

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . .
Dänemark . . .
Schweden . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
£ etterreich - Ung .
Wien
^ udavelt . . . .

Zvanien
.H' lfinaforS . . .

11. « od .ttla . 12 « oo. >
"■ (ürlf « rir Brie ,

. . . 1348 50 1343 50 1369 - 1371 -

. . . 759 2:i 760 76 774 2'j 775 .75
. . . 832 7J 333 25 S4d 2.. S60 75

806 76 808 25 819 26 820 75
. . . 845 51 846 60 6fc2. - 1163
. . . 35 35 35 £5 35 45 35 55
. . . 31 .95 32 .05 31 .95 320
. . . 35 95 36 .05 35.70 35 SO
. . . 70 .85 71.85 70 ti°> 70 85

TC-. 60 706 60
140 25 137 76 138.25

342 . 347 -
229 .75 228
348 - 343 -
281.- 285

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M . . 12. Nov . Än der heutigen

Börie zeigte iich bei Beginn Neiguna ^u Abgaben
und veranlagte fast allgemein eine mäkiae Ab-
sctmiächuno der Tendenz . Die .Kursbewegung hielt
lick im allgemeinen in engen Grenzen . Am Mon -
tlinmarit irat bald wieder Besserunai >bedürfnis ein .
so dag Pbömr von 31b auf 322 % stiegen . Auch
Bochumcr . Gclscnkircben . BuderuS und Deutsch -
Luxemburger erfuhren Kürsbesserunaen . Deutsch -
Uebersee wurden von 469 auf -löü gesteigert . Jvelten
und Guileaume gingen höbe: um . Dagegen A . E . G .
2 V, niedriger . Daimler befestigt . Adlerwerke Klever
schwächer . Ek>emiscl>e Werte unterlagen geringen
.Kursschwankungen . Dchan tu nabahn besser. Canada
590—50ö— BS9 schwächer. Baltimore 231 . Deutsche
Petroleum 458 bis 461 fester . Schiffahrtsaktien find
gut behauptet . Kriegsanleihe unverändert 79 % .
Am Kasiaindnitriemarkt ist ber bescheidenen Um -
säeen feste Stimmung vorherrschend . Brivatdis -
kont 4 %.

Frankfurter KorSnotierungra .
11. ^00 12. Nov..

BadilcheBank
Darmfl ^ ant U9 .- 118.75
DeiiilÄ . Bant 248 245 -
DiSk Comm 1/9 50 175. -
Dresd Bank 148 25 148. -
Celt . Vänderb S0 50 au -
Rhein Ere -

ditbank 121.25 1,175
Hchssh Bank »
Siidd .Dk .' G 130 - 130 80

Ganko 67 - 68 . -
Cttomiinbanf -
Poch « ufeft 240. 238 60
Wclfeilfitcfieil 256 50 266 .
Harvener 237.- 237. -
Vaurabütte —.-
ii ( l) Bersichg . — —.
Baui ' cj Wrun

& BilNnger 170 - 165 50
Cementiverk

Heidelberg 184.- 18325
l£ b. &ab : .Bct

CäJla 290laitJb . l
ilunah Äebr .

Scframbero 224.75 225.

u .
tfedtrt fldlei

& Cooenb .
■Waith ' Bad

( © einhtiin )
Äad ültoichl

iDurlachl
jltaicl » Mriv -

ner iDurl .»
Walch «

Nov . 12. Ron

403 - —

19? -

209 -

245 -

Neu . Käbm
Maichinentb

Karlsruhe
Sch : >» cl ^ Co .
svinner Eli .

Baumwoll »
Spinn Eilt .
Ubrent '̂ ad .

lsturtwana .»
Waggoniabr

^ ultis
.̂ ellstosiabrik

Waldhoi
Zuckers Bad
Zuckeriabrik

i^ranlentb

201 -

209 -
248.—

233 -
224 -
200 -

224 - - .-

231 -
372 -

229 60
374 -

Verlängerung der Patente um die Ariegsdauer .
Gegenüber ??gchrichten > wonach in verschiedenen

Staaten des Auslandes eine Verlängerung der in -
folge des Krieges nur manaelbait oder aar nicht ans -
genügen Patente bereits gesetzlich eingeführt sei .
sind wir in der Lage , auf Grund zuverläniaer Nach-
ririrten festzustellen , dak von dem Erlag solcher,Ge »
sehe weder in Frankreich oder Enaland . noch in Bei »
aie-n oder Italien die Rede iit . Es ist richtig , dag in
den genannten Ländern Bestrebungen , ia auch schon
Gesedentwürfe die gesetzgebenden 5iörverschaften be-
fagt haben , aber zu einem Gesetz ist es noch in keinem
der Länder gekommen .

Vom Vetter .
Wetternachriefaeendiemst der

vadilchsn Landeüwett «rn»arte in ÄarlSrith «.
Aui Grund land - und iunkenlclegravbischer Meldungen .

Beobachtungen vom Mittwoch . IL . November 1919.
8 Ubr morgens lM .E -.'i .i

Lri
Luitdr .
t NN
mm

temp .r o
Wink

Hiditii. | Stdrlr

Riedel Ichwa
Welle , !d. letzt. . 1

tnn »

Hamburg tM,ö O wie mabig Echuee 11
« vl-igSderg — -
Berlin
Ara »| i»ri a .
jji üncheii — —
« »»riiliafien
Stockholm 7SJ-.6 —6 mo Iiliwach Schnee 0,5
Havurauda 1<4,* - Ii !» Ildmach besaß
B °°ö
Pari ? 7S- .4 —1 WEW Ichwaa « Eckinee
ÄarlnUk —
Sundi
lUltCll "

Beobacht » ngcnfaad « l>ierWetterst «Uen <7-»morgens »
larwriiHk Stt <öo . 127 m

iuttti . l itme Ueitiia i * uot
i. NN ; cu ^ Hiudii - Ina

UNI | j iJaniu i nur. i.

It ' tnD ] j^ tec . iSernet-
knngen

"" . . 1 :» euer ' idiia'««" «•! i , mm

| 1 i j U j W iidjiDadij » oUigj f ■ _ '

,vc:saci ;<i <ba . i, EteSöl » 14U- w

»23,4 | —'J j —5 j —9 j w j sdWHWj Sefal j -
SöaigistuU bei Heidelberg . S« hb« 5L8 w

| _ 3 _ l - 8 6 SB iSwach didal: 0,5 j -

Schneehöhe 20 cm, vulvrig . Königstuhl 3 an .
klebrig .

Allgemeine Witteruugsübersicht .
Das schon seit Ende Oktober über Ostdeutschland

und Schweden lagernde Krostaebiet bat sick südwärts
bis weit nach Frankreich ausgedehnt . In der Rhein -
ebene liegen die Moraentemveraturen etwas unter
Null , im hohen Schwarzwald herrscht strenger ^ rolt
und Schneefall . Schon seit Wochen weist die Luft -
druckvcrteilung hohen Druck über Nordeurova . niede -
ren im Süden auf . Diese Laaei st nördlichen
Kälteeindrüchen sehr oünstio und lafet
anderseits keine starken eraiebiaen
Niederschläge in absehbarer Zeit er¬
warten .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , den 18.
November 1öl9 , nachts :

Zeitweise heiter . Gebirne noch einzelne Schnee -
fälle . Ebene meist trocken . Krost .

:» t«etn >- !ttasier «tiinde . morgens S Uhr
12 . November

S ^iuitertniet . . . . — >»
Nefit — m
Maxan 8.45 m

- in

Man »»kei >« 5,28 m

11. November
0,90 m
1.80 m
8 48 m

Mittags 12 Uhr "..40 m
abend « ti Uhr 0.45 m

2.38 m

FORIIAN
GEOCN

SCHNlfFEH
DESÜSFIZfEHTNASE UNCRACHEN

VÜKHL'TET ABSTECKUNG

^ S^ enGe/d

P
Venn Sie

6 * e> Muffe
Wusch -
ar nitiiren

^ Hr
nie/S

ltJ
' Vtons -Haus

tr. 34, 1 Tr .
u , kaufen .

r ""e / „ .
^ / ^ •"denspesen .

Mi « i

N ^ Hrrtiptin

NN » !-

billigen I

,
1 Lebelt

Schreibmaschinen

Reparaturen

HJUims ^ njjrLiJ . _ .

Qerrn %iftdl72

3 !ü3naJJicJ ~i£ , , , ^ -7
ÂhönncrricnlQ fÜL^ fitparnäiP

n (gcirik3una3 ^
^ drj !sr )C^ ShfXx ^ .aiui 'iD^ j^ ^

ÄerneJMreBiruMHmjjtt

Ucbernehme Vermahlung und Rö -
stung jeden Quantums

Mais
gleichviel ob Gries : oder Mehl , bei
billigster Berechnung , nach fachmänn.
erprobten Vermhren .

Richard Ergebener

Nahrungsmitielsabrik ,
Karlsruhe i . B . Sofienstr . 117 .

Telephon 5239 .

! REICHHALTIGES LAGER !
I DEUTSCHER U . ENGL . STOFFE

BESONDERS IN BLAU .

r . Li . »
I. M ., ^Arn Sonntag , den 16. d .

nachmittags 1/A Uhr , zur
Feier des 46 . Stiftungsfeste #

Festkonzert
im großen Saale der Festhalle
unter «eil Mitwirkung von
Fräulein Elisabeth Moritz .
(Klavier ) und Herrn Kammer¬

sänger Jan van Gorkoni ,
am Flügel : träulein Else Beck .

Der Männerchor (150 Sänger ) un ' er Chorraeister
Herrn Ludwig Baumann .

Eintrittskarten zu Mk . '1.50 im Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Fr . Tafel , K 'is rs ' iaße 82i ,
Zi arrengeschäfi Morlock , Karl-FrledriclistraBe 26,
Schreibwarengeschäft Elßele , Werderplatz , Kauf¬
mann Gutekmist , HfibschstraBe , und vor Konzert¬

beginn an der Festhallenkasse .

Nach dem Konzert FcäStfeaSS ,
Ballmusik vom 1. Bad R.-Sch .-Rcg . Nr . 27 ,unter persönlicher Leitung
von Herrn Oberm .sikmeister Bernha <? en .
Arn Dienstag , den 18 ., abends 7 Uhr , im

Lokal Probe derjenigen Damen welche sich an
der Weib .achtsleier beteiligen wollen (Thc, :ter ) .

ieder Art lie .en ia
tadelloser AusfüUruns »
C . F . MiiilersclieHofnuch »

haodluii ^ v». b . H .
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Parteiwertes die objektiv geeignetsten und beru ^
sten Vertreter aussindia zu mgcken und oUL |(t,
Schild au erbeben , als die groke Masse der Urwa° j
aurnal da iede Kirckenaemeinde - Vertretunn kelv»
Auslese kircklick gesinnter und in lirdilitficn ™

^
Icaenfieiten bewanderter Personen darstellen . ..
Aber man wird andererseits zugeben müssen-
den Wablen . die sick im Kreise dieser „jt
kolleaien allein abspielen . nickt iene aufweckende ^
belebende Wirkuna Zukommen wird , die
oben anaedeutet . von ricktig geleiteten Ilrwct ^
bereitunaen erbosten dürfen . Da somit beide ~

(i
svsteme ifire Vorteile wie nucfi ibre Nachteile #p {!
sollte der Gedanke einer Verbindung bj .
Svsteme zur gegenseitigen Ergänzung erni " >

^
Erwägung ae ? oaen werden . Dadurch würde *u
erreicbt . dak die Landessvnode nickt nur eine - v
tretuna der Einzelmitolieder der Lo» •
kircke . sondern zualeick eine solcke der Kira >
Gemeinden . welck>e die Landeskirche bilden . .^
stellt . Die Kircken - Geineinden besiben oew >
Interessen , die sick keineswegs immer mit ; ;;
ibrer Mitalieder decken . Diese Interessen
Landessvnode » »vertreten zu lassen , wäre ein f
stens ebenso "roker Febler . wie der bei E ^lanun ^
Staatsverfassuna dadurck begonnene . dak
Gemeinden und Kreise , auf die sick daS ®
Wesen aufbaut , aleickkalls in einseitiger "

J;:
guna der Einzelpersonen . obne Vertretung
cresebaebenden Körversckaft gelassen bat . ein *

„p
der sick bereits aeräckt bat und . ie eber ie besser ,
bedingt wieder gjiit nemackt werden rnufc. ^

Wir denken tins die Verbindung der beiden ^
svsteme etwa ko . dak die £> ä l f t e der Abaeordn ^

. ,
durck die Urwablen . die andere & 5 l f t e b u r ®
K i r ck e n a e me i n b e - Vertretungen
wählt werden und zwar beidemal in 3 Wa ^lkrc■

Gierbei könnte mgn auck dem berecktiatcn
nack einer auSre ' ckenden Vertretung der © el , .xrir!
tu der Landes -Svnode etwa durck die VoN>

^
Necknuna tragen , das? die L>älkte der von den ^
meinden zu wählenden Abaeordneten Geistliche
müssen . Da dock immer auck aus den Urwablen
Anzabl Geistlicke hervorgehen werden , dürN '

voraescklgnenc ? wanc >sante .il von einem Vier >e^^
Abgeordneten den W f:ocn Ansvrücken der ,®ei

r ■$ 1»
und dem allgemeinen kircklicken Interesse in ole '

Die neue Verfasiung der evangelisch-
proteskanlischen LanSeslirche Badens.

i .
Die seit Mitte Oktober versammelte aukerordent -

kicke Generalsnnode der evanaelisck - vrotestantiscken
LandeSkircke bat sick infolge der Eisenbabnsverre
auf unbestimmte Keit vertagt , obne ibre Hauptauf¬
gabe . die infolge der Staatsumwälzuna notwendig
gewordene Umgestaltung der Badiscken
Kirckenverkaskuna zu Ende aefübrt zu baben
Dank dieser Verzöaeruna ist es nun möglick . die
Verfassunasfrage nock vor ibrer Erledigung durck
die Generali ' vnode auck in der Oekfentlickkett zu be -
svrecken . wäbrend es bisber den Ansckein hatte , als
sollte sie in aller Eile aewissermaken unter Aus -
sckluk der Oesfentlickkeit von der Svnode mit ihren
Kommissionen und Traktionen abaetan werden . Und
dock lieat es nickt nur im Interesse der einzelnen
Kirckenangebörtaen . sondern vor allem auck in dem
der Kirckenaekamtbeit . dnfc deren weiteste Kreise
an dem Reformwerk reaen Anteil nebmen und so
die sickere Grundlage kür ein allgemein befriedigen -
des Ergebnis gewonnen wird .

Die Verkassungssraae ist bekanntlick bei der Ba¬
discken Landeskirche wie im Reick und beim Badiscken
Staate in 's Rollen gebrockt worden durck den Staats -
stur ? vom November v . Is . Die Einwirkung dieses
Umsturzes auf die Kirckenverfassung ist aber nur
mittelbarer Art und er trifft nickt — wie bei der
Staatsverfassung deren wicktiaste Grundlagen . Die
Revolution ricktete kick nicbt gegen die Kircken . son-
dern — als politische Revolution — gegen die S :aat § -
Verfassungen . inbesondere gegen die Monarckie und
— als soziale Revolution — gegen die beliebende
individualistiscke Wirtschaftsordnung . Durck die Be¬
seitigung des Monarcken wurde nun die Badiscke
Kirckenverfassung insofern berübrt . als deren Be -
stimmungen über die Ausübung des Kirckenreai -
ments durck den Grokberzoa gls Landesbisckos un -
auSfübrbar wurden . Der Grokberzoa bat aber nock
vor seiner Abdankung durck des vrovisoriscke Ge.sed
vom 20 . November 1918 daS Kirckenregiment dem
Oberkirckenrat übertragen , durck den er nack § 110
der Kirckenverkassung vom 6 . Tevtember 18R1 bis
dabin das Kirckenregiment ausübte . Der so ver -
sassunnSmäkia zu Stande gekommene vrovisoriscke
Zustand des Kirckenregiment ? soll nun durck Um-
bilduna der Verkassuna endgültig geordnet werden .
Bei diesem Anlak soll ober die Verfassung nuck in
andern , der Verbesserung bedürftigen Punkten die
sckon vor dem Kriege in AuSsickt genommene Rort -
bilduna erfahren . Die zu diesem Zwecke der auker -
ordentlichen Generalsnnode vom Oberkirckenrat
unterbreiteten Vorsckläae sollen nun hier so kurz wie
möalick besvrocken werden .

Kunäckst die. Neubildung des Kircken -
reniments : Statt des b !sb< riaen »? gndes -
bisckoss"

. wie das dem evanaeliscken Mroktber - oa ber --
kömmlicker Weise und verfassungsaemäk Zugestandene
Amt des Kirckenrcaenten bisber be? eickne< wurde , soll
nickt etwa ein ..Bisckof " im eigentlicken Sinne des
Wortes an die Svide der Kircke aestellt werden , wie
dies von mancken . insbesondere Geistlicken aewünsck>i
»u werden sckeint . weil das im kanoniicken Reckt
begründete BisckosSamt mit seiner besonderen Amts '
aewalt und seinem boben Weibearad mit dem Mrnnd -

ckarakter der evangeliscken Kircke nickt wobl ver -
einbar . auck den demscken evanaeliscken Kircken
völlig fremd ist . Die „ K i r ck e n r e g i e r u n g " soll
vielmebr durck ein Kollegium gebildet werden , das
aus dem Präsidenten des Oberkirckenrats als Prä -
sidenten . seinem Stellvertreter , dem Prälaten und fünf
von der Landcssvncde aus ibrer Mitte nack dem Ver -
bältnisversabren aewäbltcn Mitgliedern besteht , flu »
ständig ist die Kirckenreaieruna insbesondere *nr
Bestätigung und Ernennung der Pfarrer , aur Er¬
nennung von 8 Mitgliedern der Landessvnode . >̂ur
Bescklukfgssuna über die Einberufung . ? ur Ver -
tagung . Auflösung und Sckliekuna der Landessvnode .
üur Verkündunl ? der von ibr beschlossenen Geseke . Sie
kann in dringenden Fällen selbst vorläufige Gesetze
erlassen .

Eiaentümlick ist berbei die Kusammenseduna der
Kirckenreaieruna aus berufsamtlicken und ebrenamt -
licken Mitgliedern , die nur veriodisck — üu den not -
wendigen Sitzungen — zusammentreten und die zum
Teil nickt dauernd am Regierungssitze anwesend sind .
Es sckeint dies bei den verbältnisniäkia geringen
Entfernungen unseres Landes angängig , weil die
laufenden Gesckäkte der Landcskircke nock wie vor
durck den Oberkirckenrat besorgt werden . Die
Kirckenreaierung stellt aber auf diese Weise ein ge-
meinsames Organ der Kircken b e b ö r d e und der
Kircken Vertretung dar . das ein gcgenseitiaes
VertrauenSverbältnis zwiscken allen drei Organen
der LandeSkircke iKircken - Regieruna . Oberkirckenrat
und Landessvnode ) in um >o böberem Grade zu ge-
wäbrleisten vermaa . als auck der Präsident des
Oberkirckenrats durck die Landessvnode a e w ä b l t
wird , also zum mindesten zur fleit seiner Wabl das
Vertrauen der Mebrbeit lnack dem Entwurf von zwei
Dritteln i

'ämtlicker Mitgliederl der LandeSktinode be-
siben muft. Die biernack für die Neubildung der
Kirckenreaieruna gefundene Lösuno kann daber wobl
aus allgemeine Billigung recknen .

Einen weiteren wicktiaen Pun ? t . in dem die Ver -
sgssuua geändert werden soll , bildet das Wabl -
reckt . Durck Wablen werden wie bisber gebildet : die
Kircken - G emeind e - Bertrctuna lbisber Kircken -
Gemeinde - Versammluna aenannN . di« Bezirks -
svnode und die Landes svnode . Neu ist dabei vor
allem , dak zu allen kircklicken Ebreuämter «
brauen in vleicker Weise wie Männer Zutritt baben
^soa . vasstves Wablreckt der ^ rauenl . Sogenannte
„ Urwablen "

. bei denen alle wablfäbioen l2i>iäbriaen >
Angebörigen der Landcskircke wablberecktiat sind,
siebt aber der Entwurf nur für die Wablen zur G e-
m e i n d evertretung vor . Die Bezirkssvnoden und du'
Landessvnode sollen soweit ibre Mitglieder durck
Wabl berufen werden , nickt aus Urwablen der
Kirckeninitalieder . sondern aus Wablen der Kircken -
gemeinde Vertretung bervoraeben . Gegenüber
dem bisberigen Zustande ist das Wablreckt für die
Urwnhlen . neben der Zulassung der brauen erweitert
dtirck Wegfall des Erfordernisses der .. Selbständig -
feit "

. für die SvnodaUvablen durck die Uebertraaung
des Mablreckts . das bisber den Kirckenacineinde -
raten zustand , » nd das diese bei der Wabl für die
Generalsnnode zudem nur indirekt durcb die Wabl
von Wablmännern ausüben konnten , an die Kircken .
Gemeinde »® ertteiunoen . und zwar in der
itutm des unmittelbaren Wablreckts . Endlick ist
daS Wablrcckt dieser Körversckaften erweitert durck
die neuen Bestimmungen über die Sulammtn »
fefeuno der Bezirks - und der Landessvnode . Bis -

ber durften der .L ! i ö z e s a n - S v n o d e
" nur ebenso

viel weltlicke Abgeordnete angeboren , als die Kabl
der geistlicken Mitglieder betrug . Künftig soll sick die
Kabl der weltlicken Bezilkssvnodalen - Abacordneten
nack der Kabl der stimmbereckliaten Gemeindeange -
börigcn rickten . Die „ G e n e r a l k v n o d e " wurde
bisber gebildet aus dem Prälaten . auS 1 vom Gron -
berzog zu ernennenden und 48 zu wäblenden Mit -
gliedern , von denen aber die Kälfte Geistliche sein
mukten und von den Geistlicken acwäbli wurden , so
dan also nur die 24 weltlicken Abgeordneten von den
Kirckenälleiien durck mittelbare Wabl aewäblt wur -
den . Künftig iov die ^Landessvnode " aus 52
von den Kirckenoemeinde - Vertretungen in 3 Wabl -
bezirfen nack dein Verbältnisversgbren gewäblten
und von der Kirckenreaieruna ernannten Abaeord -
neten bestehen . Irgend eine Bevorzuauna der Geist -
lickkeit ist dabei nidfe mefir voraesebon Aus der De-
aründuna der Vorlage ergibt sick . dak die Ober -
kirckinibebörde selbst das Verbältnisverfabren sowobl
wie den Wegfall der Vorzuasstelluna der Geistlickkeit
für nickt unbedenklick bält . Die WablrecktSbestim -
mungen dürften denn auck den arökten MeinunaS -
versckiedenbeiten in der Generalsvnode begegnen .
Wie bekannt wurde , bat die voiitive Fraktion — ent -
gegen ibren früberen Grundsäben . aber wobl er -
muiiat durck ibre unerwarteten Erfolge bei den Ur -
wablen zur iebiaen General -Svnode — den Antrag
auf Einkübruno der Urwablen für die Landes -
svnode gestellt , allerdings mit gewissen Kautelen : die
liberale Fraktion bat diesem Antrag unter Streickuna
der Kauteleri zugestimmt . Und dock begegnet die Ur -
wabl in weiten ernst gesinnten Kreisen schweren Be -
denken , vor allem der Bekürcktuna der Versckärfuna
der ParteigegensötZe durck die zu erwartenden Wabl -
kämvfe und damit der Sckädiauna des Anfebens und
des Einstusses der evanaeliscken Kircke nack aiifien .
Nun brauchen die Wablen nickt notwendiger Weise
einen Kampf der z . Kt . bestebenden vier kircklicken
Parteien gegen einander entfesseln . Unter den
gegenwärtigen Verbältnissen sollten die Wablen viel -
mehr von ollen Parteien in edelm Wertstreit dazu
benützt werden das so ersckreckend groke £>eer der
Gleickaültiacn aufzurütteln und zum Ansckluk an
irgend eine der vorhandenen Ricktunaen zu gewinnen .
Sii diesem Zweck könnten alle Parteien ibre Listen
verbinden und mir einander gegen dte 'Gleichgültigen
« nd Feindseligen zusammenwirken jede in den ibr
zugänalicken Kreisen . Unter diesen Voraussetzungen
wären Urwablen wobt zu begrüben als ein Mittel
zur Wiedererweckung der Teilnahme der Dianen der
Gleichgültigen am kircklicken Leben . Es muk frei -
lick dabin gestellt bleiben , ob ..Parteien " sick über -
bauvt iolcker bis zu einem gewissen Grade selbstver -
leugnenden Sacklickkeit als käbia erweisen werden .
Das gewicktigste Bedenken gegen das Urw >?blsnstem
sckeint uns aber darin zu liegen , dan bierbei zufolge
des Verbältniswablverfabrens latsacklick die wenigen
varteifübrenden Personen allein die Answabl der
Abgordneten zu > Landessvnode bestimmen . Dies Be -
denken wiegt bei Wablen zu kircklicken Körper -
scbafren . in denen eS auf die Persönlicbkeit . insbe -
sondere den wahren , religiösen Wert des Abgeordneten
mit allein ankommt , nock weit sckwerer als bei den
volitiscken Wablen . obaleick es auck da ickon in
schwerwiegendem Make bervoraeireten ist . Es unter -
liegt wobl keinem Äweifel . dak die Gemeindever -
trelungen in böberem Make geeignet sind , obne vor*
wiegende oder ausi ' cklieklicke Berücksichtigung ibres

Make Genüge leisten . ci?Man wird vielleickt aeaen unsern Vorsckloa ^
wenden , das Wablsvstein würde dadurck zu viel"' .. .^
tia und zu kostsvielia . Diese Bedenken , mebr nc ^
säcklicker Art . dürften aber nickt entfckcidend
wenn man das Svstem als an ssck zweckenti'p '

^5' -
und dem Gedeiben des Kirckenwesens zuträal '®
zuerkennen vermag .

t*

Herrenschneiderei 1. Ranges
Hans Leyendecker

Kaiserstrafle rät Eitg.
'
fij.

rim Trcpfr Telephon Nr - 'S'
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Ich habe momentan anzubieten
zirka 400

Elegante Blusen
Das Neueste and dabei die besten Qualitäten.

Reinwollene Sportjacken, seidene Damenwäsche, seidene Morgenröcke, Schlafanzüge

W " Besondere Gelegenheit 1

1 Gestrickte Sport - Kostüme reine l
Wolle I

t So langt
Vorrat

Rock und Sport/acJu Mk . 275 . -zusammen . mir ' ' ^ » Vorrat
= t
.ff uiiiiiuinni!iilin i' iiiunii :niiiini ?ii " 'Khiviuiunwuimiit' niwiiHiinwwiiiintiiimiii miutr yn s

Geschäftszeit von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr abends ununterbrochen .
Bitte /ti)flick, auch die Vormittagsstunden zum. Einkaiu zu benutzen.

I Nur Erste Etage! 221 Kßiserstraße 221 . Zwischen Douglas - u. Hirschstraß
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u Höchstpreise föt » arloffeln Betreffen *
Anordnung vom 15 . Dftbr . J910 uSIflntS -

üben " , »« • 274 vom 18 . Oft . lfllflt wird au -fge-
^ ie

'
ait n frercn Stelle wird bestimmt :

»bi«. . I und II untrer Bekanntmachung
an,kj?. .̂ ^ refls vom 11 . Scvtembcr 1919 IStaals -
«tnbe » , « ' ■ 214 vom 18 . Sevt . 1919 ) erhalten fol «

1 V *a 5,' ' nn :
itlin kür Seit Zeutner Kartoffeln beträgt
®«rtoif. i ' ' dnrch den vr, «ng « r 7. 5N Jt . ftür
" Wttfr m die bis 15 . Dezember 1910 . gemäft 8 2
^ artotto? ^ crordnun « vom 11 . Scvi « inber 1919.
ord » „ ^ ?^^ orounc > betreffend . Gesetzes » it . Ver -
Lj ' wlt Seite 472 der bad -ischen Kartoffelver -
beg t iL 05 " dem Äommunulverband sur Deckung
rvti-h Ä „ne" ® tbnrff atir Veriiiautm acfteflt find .
jonJ « « Schnelliafeitövrümie von 2 Jt für den
»ot öpm Tiefe wird , wenn die Kartoffeln
wrrdk » November 1919 zur Vcrflia -unä aeftellt
* tt n .'_ QU' die badische Staatskasse Übernommen .
Aii§s^ ^ n,nten Preile schlieken ^

die Ö. ojtcit (
d«r'

l i2l
" " ™ " V~°

\ ei
Der

£n p
a) of! ^ krvrauIber liefert . n
d> h . , LI" »der Keller auf köpften « S.2 '> U .iret Verladestelle des Versandortes einschliek -

Kasten des Einladens dalelbft auf
°> r ! »« 9-30 Ji .

v ' fffU 'no vor das ©aus des Verbrauchers• tf höchstens 10.50 M .°» Srube . den 8 . November 191B.

des Si
" !-. \ Ur Verladestelle des Verlandortes sowie
Sj in den Eisenbahnwagen oder das

Preis für den Zentner Kartoffeln wi
flen . In denen der Erzeuger nnmitteli

Verbraucher liefert , wie folgt feftgrfcbt :

C&|
Iii, . 0*- Sefanntmac &u'na 6iitw «it wir jur ßffent »" « inwuisnabme .

Ministerium des Innern .
R e m m e l e. Braun .

Bezirksamt .

Bekanntmachung .
bMurü ^ i! 8 ' 2 der Verordnung über die Kartoffel «
Wirkung vom 18 . Ouli 191« ( 3t . W . « I . S . 788)
ollen l£ rmit angeordnet , datz das Eigentum an
" cftri tan &jtjirf Karlsruhe vorhandenen ab -
?erbön^ ? vklichtiaen Kartoffel » auf den Uommunal -' » »-> Ä itarlsruhe - Land . an allen ans der Gemar -

*s=>to &t Karlsruhe vorhandenen abliefe *
»etbn n vrl l?it ' 8e Kartoffeln aus den Kommunal -

Karlsruhe - Siadt übertragen wird . Die
sofort ;iV ^ tjeuger werden hiermit aufgefordert ,
«ig inv0.1' lu liefernden Mengen auszusondern und
»iM ^ esteus 2ii . November an die oom Bürger -
ftattni ?? ,?. ' ' >n der Stadl Karlsruhe vo » der Städt .

»ANilstelle bestimmte Stelle anzuliefern ,
»ich,

" dieier Ausforaerung bis »um 2u . !>>ovember
tnjis " 0 * (icfomine ]i ist . dem wird der Uebernahme -

reichsgeievlicher Bestimmung um
^ . SInn . S1 Zentner gekürzt . Alsbald nach dem
" trii««

1e® ber wird eine ? ! achvrüfuna vorgenommen
u>Nl>»« ' ^ die Kanoffetbefivcr ihren Vervflich -

» . . /ejtlos nachgekonimen sind . , .
Sfln?oVL " eln - die bei dieser Siachvrüfung nickt
? I . f.» . ü. ° &? r verbeimlichi werden , werden nach
ndiii>i

"
„ Verordnung vom 18 Juli 1919 ohne Ent

fttr verfallen erklär ;.« riSrube , den n . November 1919.
' Bezirksamt . P , 3 - « nn.

Zncter betreibend
. _ chtiguna des Neichswirtschaftsmini -
bat das Ministerium des Innern die

jofjj , ,» amter ermächtigt , auch für das Wirtichafts -
die die Verivendung von Zuckerrübe » für
?!l

' tellung von Äiibciifaft (Ülübenkraul ) für
ea„ j,!»? ue Wirtschaft des Zuckerrüben bauenden

SuiÄtr J " 'U' iebmlgeti .
«Ufftr, ' Pflt Gehst menge für die Freigabe von
ftlbeif,F " b « n ist 1(111Pfund für den Kovf Die Ver -
guf i« r n fl von Zuckerrüben a » f IHubenfaft ist mir

' *un»i H ' ^ vmuii IUI »OIIIIIC uii vwiiymiuiüuii
»fts !,nvom 6 . Juli lfllü sind alle durch Aus
Iii Ft- ** Don Jn ^ urrühiUi Ort »t t P r r l'i hl*»t SMrtffrtrh:lüden von Zuckerrüben . Lankerrüben . Bastard
?.^ telli. ? V.clersutterrüben und Futterrüben her »

" Brotauistreichmittel und Siruve zu ver -

von Zuckerrüben »u anderen Zwecken
iL yerttell » nB vo » Zucker an Zuckerfabriken .

?» i x. ,°" nereien oder zu ^ ntterzwccken ist nur
Stf'ättwl £ .ctt r Äenehmigung der Reichs,uckerstelle
>.' !chä. .. ^ >a Zuckerrüben ohne Genehmigung der
^ «l,Ä" ? « r stelle nicht getrocknet werden dürfen .
Äit » Sl?1 rrcier Sandel mit getrockneten Znckcr -
«*ei)l „15 ? dem daraus hergestellten Zuckerrüben »

ertaubt ." " sruhe , den 7 . November 1919.
Bezirksamt II . P .Z . 298.

®* ititcllmto der Stranen - und Baufluchten
Äartenitadtgebict ftacletulic -

# T>«r . Ritvpurr betr . . ir
{[

' iberu trat der Dlefidetu hat die teilweife
UNg . . ,una der am 15 . Mörz >918 durch den Ve -

>! >tscstellten Baufluchten unter gleich -
Aufhebung der durch Vezirksrats -

? «N>,
^SUng von , 29 . Januar 19(11 fitr d >e Ge -

r0(»t
" ttötter " scstgefebtcn Baufluchten be -

?it ^ /I bierüber gefertigten Pläne nebst ?lnarenzer -
Mntm » ^ liegen vom Tage der amtlichen Be -
?^ ie >ö^ ung an auf dem Nathans Zimmer 1UU"Uf. 1(1 iwei Wochen zur Einsicht der Beteiligten

eû chn? !M Einsprachen sind innerhalb der oben
Mit »! ' *? Krist bei Ansichlutzvermeiden bei dem
^ » ndiA °der dem Bezirksamt hier schriftlich oder

®ari ^ Jte i tenö 3U machen .IUllt*- hf»n Fi tijniipmfu »r 101° kuhe. den 5 . Äiooember 1919 .
Bezirksamt . P .S . 296

Lie Keftitelluna der Baufluchten fiir das Ge -
oiet nörolich der «Ärenadiertaierne und der

« adettenanitalt vatiier betr .
sn de " "

mur
15. S > > M . . » RH
iür das Gebiet nördtich der Grenadierkateine und
der Kadeiteiianstalt nach Mahaabe des Antrages
des Stadtrats vom 28 . Juni 0 . I . und dem vor -
gelegte » Plane festgestellt .

Der Plan liegt während zwei Wochen vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung an auf
dem Ratdaus , 3. Stock . Zimmer Nr . 1(X), znr Etn -
ficht offen

Kartsruhe , den 4 . November 1919.
Bezirksamt . P .Z . 292 .

Jc .i Be, »irk >»rat .<aririibetr .
An Stelle des aus dcmBezirksrat ses Amtsbezirks

Karlsruhe ausgetretenen Kaufmanns Leopold
Kölfch wurde gemäb Artikel > Ziffer 4 des badischen
Verivaltungsgesebes in der Fassung vom 28. 8 . 1919,
4 . 4 . 1919 . Archiiekt Wilhelm S 10 b e r in Karls -
ruhe zum Mitglied des Bezirksiats berufen .

Karlsruhe , den 8 . November 1919.
Bezirksamt . P .Z . 297.

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die anaewblickliche Besserung

in der elektrischen Kraftverioranno wird mit Zn -
stimmung des DemobitiivachunaskominiffarS . des
DcmobilmachunasauSschnsses nnd des Kommunal -
Verbands Karlsruhc - Ttadt die Anordnung des
Demobilmachunasausichiisses Karlsruh « vorn 3.
November 1919 bis aus weiteres in jederzeit wi »
derruilicher Weile wie folat cinnefclitänkt :

!>) Der Betrieb von Kinematoaravhentbeatern
wird an Werktagen in der Zeit von 5—9 Uhr
nachmittags , an Samstagen von 4— 10 Uhr nach¬
mittags und an Sonn - und Feiertage » von 3—9
Uhr nachmittags acftattet .

bj Sämtliche Wirtschaften find von 10 USr abends
— an Samstagen von 11 Ubr — an bis znm an -
deren Morgen geschloffen sh halten : in dieser Zeit
darf für die WirtickaitSrgnme elektrische Energie
nicht in Aiiwruch genommen werden .

c ) Für die Bcleusttnng von privaten Geschäfts -
räumen . Wohnräumen . Küchen und fo" ftiaen Be¬
standteilen von Wohnungen darf elektrische Ener¬
gie von 10 Ubr abends bis zum andere » Morgen
nicht in Aillivruch aenonimen werden . Die Be -
Nutzung von mehrklammiaen Beleuchtunaskörvern
ist verboten .

Ausnahmen kann das Elektrizitätsamt zulaffen .

Die Bestimmungen der Anordnung vom S . No -
oember 1919 über zeitliche Beschränkung der Ver -
ansialtuim von Vergnügungen . Konzerten . Vor -
trägen . Ver !aonnlnn « n und dergleichen sowie
über Schliin der osienrn Verkaufsstellen und fer -
ner über das Verbot der Jnanfvrnchnghme elei -
triiiber Energie iür dauernde Treovenbelenchtuna
rnüffen nach Lage der dei ^citiaen Kraftverloraung
noch aufrecht erhalten bleiben .

Ausdrücklich wird darauf aufmerkfam gemacht ,
daft die Beibehaltung der gewährten Erleichtern « -
aen nur unter der Vorauslevun « möglich lein
wird , daft alle Kreil « der Bevölkerung ivar -
famster Jn ^ nforiichnahme von elektrischer Kraft
be ' leifiiaen . Aenkerlte Beichränkuna im Strom -
verbrauch ist nach wie vor iür jedermann unab -
weisbare P ' licht .

Karlsruhe , den 11 . November 1919.
Der Borsibende des

Demobilm » cknngsanslchnsfes .

Bekanntmachung .
Alle Pbftbänm «. Zi « rbäume und ^iartenfträu -

rfier in Gärten und Hös- n . auf Geldern » >,i> Wie -
feit , an Strohe » . Wegen « nd Eifenbahndäiiimen
sind bis ivätestens Ätiite Februar lU2f) von Rau -
vennestern zu reinigen , und die vorgefunden «»
Rauvennester zu vertilgen .

Nach dem 15 . Februar 1S20 werden wir Nach -
tchau halten lasten , ob die Vertälaunasarbeiten vo »
genommen wurden . Säumige baden Bestrafung
an Geld bis »u R" M od« r Haftftrgie bis »u 14 Ta -
gen IS S«8 ' R .SIr G . » nd K 37 F .P .O . ) « ge¬
wärtigen . Auch würde die Vertilgung in unierem
Auftrag auf Koiten d« r Säumigen obn « weitere
Aufiorderuna erfolacn .

Karlsruh «, den 8. Novemb «? 1919.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Kriegßnnlerstüöung « n für die zweite Hälft «

des Aionats Novbr . 1919 werden nach Mabaave der
Nummern der llnterstüöungsausweile in folgen -
der Weife ausbezahlt :
Samstag . I5 . Z! ovember . die Nr . 1 bis mit 7000
Montag . 17. „ .. ., 7001 .. „ 130D0
Dienstag . 18. „ . . . 13 001 .. . Schltth

Die Auszahlung wird in den Geschäftsräumen
des KriegsunterstüvnngSamts . Zirkel 40/42 . 3 . Stock .
Zimmer Nr . 10 . jeweils von vormittags bis
12 ' -!! Uhr mittags , vorgenommen .

« ach einer Anordnung deS Reichsmini -
steriums durien F-amilienuntcr ' tiitjuu « en nur
n » ch dann weiter bezaiitt werden , n »e » n die
ÄiiUtarbciiöede » Lötinnngözujch i >se sür die
Famtiien vo » Heeresangevvrtgen nicht
aewädre » .

Karlsruh «, den 12. November 1919.
DaS Bürg ermeisteramt .

Aahlungs -Äufforderung .
Dieienioe » Pächter städtischer Grundstücke , welche

mit der Bezahluna der auf 11 . November d , 3 .verfallenen Packtzinkeu » och im Rückstände sind ,
werde » hiermit aufgefordert , sie innerhalb 8 Tagen
zn berichtigen .

Nack Ablauf dieler Frist erfolgt das Betrei -
bungKvcriabrcn . Forderunaszcttel werden keine
zugestellt .

Karlsruh «, den 12. November 1S19.
Stadtbanvtkaif «.

Bekanntmachung .
Auf 1 . November 1919 ist das letzte Vierte !

sowie die erhöhte Umlage für 1919 zur Zghlnna
fällig . Umlagevflichtlge . die mit der Bezahlung de
Umlage ini Rückstand sind , werden hiermit aufge -
ioidert , ihre Schuldigkeit bis längstens 2i . d . M
.inher zu entrichten , da fönst gegen die Säumigem
das ZwangSvollftreckungsveifaiiren eingeleitet
werden mühte . Es wird ausdrücklich darauf au >
merkfam gemacht , datz eine per ö iliche Malinu » >
iiicht erfolgt und bei Zahlungen nach iem 20. d . M .
die auf der Rutleiie des Umiagefordelungsieiiels
angegebenen Verfäumnisgebühren zu entrichte »
iind . Zahiunaen wollen tunlichst unserem Postscheck -
kviito Ä! r . 8 oder Svarkasse - Girokonto Nr . 9tj
überwiesen werden .

Karlsruhe , den 11 . November 1919.
Stadthauptkasse A .

Abgabe von Brennholz im harbt -
wald zur Selbslanfbereitung.

Im Anschlutz an unsere Bekanntmachung vom
17. v . Mts . wird hiermit bestimmt , datz die Inhaber
nachverzeichneter Erlaubnisscheine stch »eweilS
friifi S Mir bei Foritwart Bauer öahier am
eiiernen Tor beim Eingang in den Wildpart
zu melden » abcn , und zwar :

Nr . 3511—3540 am 14 . d . Mts .
„ 3541 —3570 „ 15 . „
„ 8571—SriOO „ 17 . „ .
„ 8001—31)30 „ 18. „ »
„ 3ö :! 1—3060 . 19 . .
„ StHil—8090 „ 20. „
. 8091 —3720 . 21 . „ .
„ 8721—8750 . 22 . . .
„ 3751 — 3780 . 24 . . .
„ 8781—3800 . 25 . . .

DI « genaue Einhaltung der den Scheinen auf -
gedruckten Bestimmungen wird bei Vermeidung
von Strafe oder Ausweisung aus dem Waide
dringend empfohlen . Abends nach 6 Uhr darf kein
Holz mehr gehauen oder abgeführt werden .

Karlsruhe , den 11 . November 1919.
Fvritamt Karlsruhe —Hardt.

Leutjchnationale
Volks-Parkei.

Ortsverein Karlsruhe .
Morgen

MWikHer ' MjaMüing
im Saale III der Brauerei Tchrempp .
1. Vortrag des Herrn Karl Dreiavl - Saarbrilcken

über :

. .Sie SeuWe Allgestellkell -LmeMg
"

.
2. Borttands - Ergänzungswahl « » .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten . Gäste willkommen .

Der Vorstand .

Vercin fatJölijdjcr ^aiißangcftctticn.
Sonntag 4 Ubr:

Versammlung der ganzen Stadt
Im St . Aunadaus mit Bo

'
rlrag und freier

Aussprache.
Um vollzähliges , pünktliches Erscheinen wird

gebeten . Der Borstand .

Fahrnis ' Versteigerung .
Freitag , den 14. November , vorm . >/, 1« Ubr.im Psarrvaus, ) u Hagsseld .
4 aufgerichtete Betten (3 mit Ronhaarmatra
Kinderbcltlade mit Matratze und Decke . Na >5
Waschtisch . Damenschreibtiich mit Stuhl ,
»

estell , Büffet , groger Ausziehtisch . Ztohrstuhle ,
auavee . Chaiselongue . 4 Schränke . Soelieschrank .

Stehpult , grober Mehl - ( oder Frucht - jKasten . Reise -
laschen , i Leitern , JohaiiniSbeermnhte , Porzellan ,
Gias . Bilder . Gartenmöbel und tonit Verschiedenes .

Sie m \m - , Damcf - u . Sur -B öobc
des

Zriedr-chsbades
Kaiferstraße 136

sind wieder täglich von */£ —l/^ Uhr

geöffnet.
ittagS muß die Anstalt
aangel geschlossen bleibe

Die Räume sind geheizt . !
Vormittags muß die Anstalt wegen |

Kohlenmangel geschlossen bleiben

ittelöeutsthe
Creöitbank

!■■■••IUI■•■IIIllillll IIIIIIIII
flktien - kapital unö Reserven 69 Millionen Mark .
,1,1,111111,»II, IIIIIIllillllIUI»llillll1 •IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Male Karlsruhe Kt 'T '
|

3a unserem neuen Santgebüuüe befindet stch
außer Ser Staklkammer , in »er Sie vermietbare »
Schrankfächer l« afes ) stehen , eine weittre =
gleichfalls mit allen Sicherungen der modernen

°ersch
"

n! Stahlkammer, in der die
uns zur

Verwaltung und Verwahrung
übergebenen

offenen Depots

HüHIIIIIH !!!!

aufbewahrt werden .
♦ + + W

Sillige Gebührensätze .
Gedruckte Bestimmungen stehen gerne zu Viensten .

WWIWMlliM

liiiiltiuec Brsnerei
wm 'i Steiteiri. mSelDeneaieBronetei.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen ordentlichen
Generalversammlung aus » . ontag . den 8 . Dezember 1919 . vormittaaS
II Ubr . im Büro der Mllhlburger Viauerei vormaiS Freiherrl . von Sel -
deneckiche Brauerei in Karlsruhe - Mühlburg . Hardtstrabe Sir . 37a , ergebeuft
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht der Direktion und deS AnssichSratS über das Geschäfts »

2. (Sen «bm?gÄig der Bilanz , Befchlutzfaffung über die Verteilung deS
Reingewinns und Entlastung der Direktion und des AusstchlsraieS .

Die Herren Aktionäre , welche an dicker Generalversammlung teil -
nehmen wollen , haben sich übei ihren Aktienbesitz bis sväiestens am Dritten
Tage vor der Generalversammlung entweder bei der Geielllchastskaffe in
jiarlsruhe - Mühlburg oder einem der Bankhäuser

Mitteldeutsche Credilbaut , Zi .lale Karlsruhe.
Rheinische Eredilbaut , Ziliüle Kallsruhe .

auszuweisen .
Karlsruhe , den 10. November 1919 .

Der Aussichtslos der Mühlburger vroueret
vormals Aretherrl . von Seldenecksche Brauerei .

Der Borsiftende :
Wilhelm , streiherr von Seldeneck .

IUILaub
Versteigerung

Dl « Dck>lokgar !« nv« r-
waltuna verlteia «rt am
Samstag den 15 . Nov ..
vormitt . Vsll Ubr . das
Saub vom Schloß « arten
in verschied . Lol« n . >Zu -
fammenkunfi am Ein « .
Sans Tbvmaltr . 6.

VöiiMgS-ZllUslh .
8 ^ innnerwolm ^ wirb

a« a . eine S— 4 .limmer -
u otji'. nun zu tauschen ge¬
sucht . Gell . Zlnaeb , unt .
Nr . S»SS ins Taablattb .

MMvSSlM .
Wer wurde eine ü oder

grotze S .'iimmerwohnnng
mit Zubeh ^ in Karlsruhe
gegen eine billig ? 3 Zim -
merwohnung iiiilGarten
in Rastati tauschen . Au -
geböte unt . Nr . 5814 ins
Tagblatlbiiro erbeten .

iftiumirnd Lok . ik

2 Ichön^. orofitRäume
alS Laden oder Büro zu
vermieten Näh Mollke -
stiake 81 . parterre .

Lagerraum
zum Aufbewahren
ganzer Wohnung ? »
einrichtunaen und
einzelner Stüde zu

vermieten .

SM SSMNg .
Möbeltransport

Nokkilr . « Tel . 2ZS4.

Gntmöbl . Zimmer a .
best . Hrn . a . L £ et . z. ver -
miet . jia ' f). C' uisenttr . 27,1 .

G«bild . kkräulei » . daS
verfekt Ichneidern kann ,
findet in einer Villa ein
schön . Limmer m , flen »
tvalhelz . aea . Mith . im
SauSbalt . Anaeb . unt .
Nr . 5856 ins Taablattb .

Wohn - « üb
Schlafzimmer »u ver¬
mieten .

So fie nitra fte 9 !i , vt .
SchSa inöbliertes

Wo .1i :- » . schllfnMtt
sofort »u v« rmi « ten :
^ pllvstt . 12 . ^ Tl - P? ?,

« sä
Gelncht wird auf sofort

von mittlerem Beamten
eine
z ZMWl ' MWllg
mit Küche n . Bad . An¬
gebote unter Nr . 578fi
ins Taablattöttro erbet .

Dam « mit Ibiäbriaetn
Sohn suckt ver ioiort
beaueme

3-4
in nur gutem Haus «.
Angebote erbet« » an

,> rau von Kraul «.
Hirlch strake ü . caite rr« .

Gut möbl . Zimmer
mit eleftr . Licht gesucht .
Angebote unter Nr . 5848
ins Tagblatlbiiro erb .

>1« ,

Die dumm6 Ruth .
Von Adelheid Weber .

(Nachdruck verboten . !

!$ od — Schwager, " sagte Grita . —
wir uns nicht beim Vornamen nennen ?

w)he* iamos aus , Wolf . Die Ehe bekommt
^ ebensogut wie Ruth ."

,
'
c. ° augenscheinlich auch Ihnen , Grita .

"
>» ej „ " ich ! klagen . Hoffentlich klagt auch
?etöiutiji nn " ' cht. Obwohl er abgemagert ist ,

^ iw , ez sich aus uusern großen Rei -
in r

ler ^ n ein bißchen mehr bewegen muß
r» t,n nem Kontor , wenn er auch die Wan -

i >. durch schöne Gegenden im Wagen
siehj -. " Kirchen und Museen von außen an -

begann , von ihren Reisen und ihres
>^ rst« ,7. Methode , Natur - und Kunstgenüsse „zu

, in einer so drolligen Art zu er -
die Befangenheit der beiden andern

itt ' lefim *° ch * war und sie in fröhlichem Ein -
Mz .̂ n zu Haufe anlangten . Und Gritas
SNunn " Ln ihrer geistreichen Drolligkeit so" ^voll zum Borschein , daß er Döbblins

l,j
' ^ wer öfter unö länger zu ihrem Ge -

ckH j eht ? " 8 ' besten Mund , im Schwaigen so
z?» >m Lachen , mit dem bizarren Grub -
ii ' " ttt - ^ r derlippe , mit den starken weißen
et fü [)t jro ' fchctt den roten Lippen merkwürdig

ft "^ eitf keinen Blick immer wieder anzog .
i!>.^krt ?

du , wie deine Schwester jetzt wirkt ? "

>p, Psn . ,5 Ruth zu , als Grita ihnen voraus
J * rci,,, ^ n

us trat . „Wie eine schone Katze —
1 Rt hil / aber bei kleinen Kindern dürfte1 e Ulcht lassen .

"

Wolf und Grita - hatten wieder so großes Ge -
fallen an dem gemeinschaftlichen Singen gesnn -
den , daß sie beschlossen , es in den vierzehn Ta -
gen , die Grita für ihren Besuch bei den Eltern
ausgesetzt hatte , so oft wie nur möglich zu wie -
derholen . So wanderte der Oberförster fast
jeden Spätnachmittag nach Raunen . In den
ersten Tagen hatte Rull , ihn begleitet ? aber so
sehr sie die Musik liebte , und so fern ihrem rei -
nen Sinn ein Argwohn lag . dieses Zusammen -
singen ihrer Schwester mit ihrem Manne machte ,
sie traurig . Sie waren so in sich selber versun -
ken , wenn sie sangen , Wolf flammte so ii» dem
neuen Genuß : erst jetzt kam Ruth zum Bewußt -
sein , daß ihrer Ehe ein Bestes gefehlt bqbe —
die restlose Vereinigung ihrer Empfindung im
selben Knotenpunkt . Sie selbst begleitete ja
Wolf auf dem Klavier zu feinem Gesänge , aber
ihr weicher , verschleierter Mezzosopran paßte
nicht zu seinem mehr lauten und hellen Stimm -
klänge , und , was trennender war , ihr feinmusi -
fctlifcfceS. Empfinden paßte nicht zu seiner Unbe -
denklichkeit , wurde von ihr heimlich gegnält und
lähmte in Wechselwirkung wieder ihr Sichaus -
geben . Auch ihre Begleitung schmiegte sich nicht
in ihn hinein , sondern ordnete sich ihm schonend
unter . Jetzt , da er auf eine ihm ähnliche mu -
fikalische Natur getroffen , lebte er sich erst in
seiner Musik aus . Es drückte Ruth , zuzusehen ,wie ihrem Manne eine andere Frau gab , waS
sie selbst ihn entbehren ließ .

Ein körperliches Unbehagen machte sich in die -
fer seelischen Depression so stark fühlbar , daß
bei einer dieser fast täglichen Wanderungen
ihre Kräfte völlig versagten und ihr Mann sie
die letzte Strecke bis zu ihrem Haufe nur eben
noch hatte hinschleppen können . Heftig erfchrok -
ken und in feiner Besorgnis , sie übermüdet zu
haben , so voll leidenschaftlicher Reue , daß sie
mit Entzücken diese Zeichen seiner Liebe wahr¬

nahm , hatte er selbst durchaus auf die Abende
in Raunen verzichten wollen . Ruth aber , die
sich schämte , seinen Genuß ihm heimlich miß -
gönnt zu haben , bestand darauf , daß er die kurze
Zeit von Gritas Anwesenheit ausnütze . Sie
trieb ihn an , als er zögerte und mit sich kämpfte ,
ob er gehen , ob er bleiben solle . Denn dieses
Zögern konnte ja nur aus dem Bedauern kom -
men , sie selbst allein zu lassen . Sie aber blieb
nicht einmal ungern zu Hause ? sie brachte den
Abend damit zu , seine Lieder so recht in seinem
Sinne einzuüben , und wenn sie sich dann in ihr
Bett legte , weil ihr Aufbleiben ihn etwa ver -
anlassen könnte , seinen Genuß abzukürzen , so
wartete sie auf seine Rückkehr mit lieben Ge -
danken und heuchelte festen ' Schlaf , wenn er an
ihr Bett trat .

In den ersten Nächten war er ein paarmal
davor niedergekniet und hatte sie leidenfchaft -
lich in die Arme geschlossen : in den letzten trat
er ganz leise herein , ja er zündete das Licht im
Schlafzimmer gar nicht an , und sie dankte ihm
diese Rücksicht mit tiefem Empfinden , obwohl sie
sich heimlich nach der Leidenschaft der ersten
Nächte zurücksehnte .

Die Zeit seiner Besuche in Raunen hatte sich
verlängert : Grita schob ihre Abreise von einem
Tage zum andern hinaus, ' nun wollte sie noch
sür kurze Zeit zu Ruth kommen : der Oberför -
ster sollte sie abends mit dem Wagen dahin ab -
holen . Da er aber , wie er sagte , in der Nähe
von Raunen einen Holzschlag zu inspizie ' en
hatte , war er gleich nack, Mittag aufgebrochen
und hatte den Wagen für den Abend nachbe -
stellt .

Ruth wurde der einsame Tag lang : sie fühlte
sich heut kräftig und meinte , sie könne ganz gut
den Gang nach Raunen wagen , da sie ja zur
Rückkehr das Fuhrwerk benutzen könne . AlS

sie erst den Entschluß zu der Wanderung gefaßt
hatte , freute sie sich , ihre Lieben zu überraschen .

Nun ging sie auf den Strandbergen dahin »
den Blick auf das Meer gerichtet , das tief zu
ihren Füßen sich dem Horizont entgegenhob .
ES war heiß gewesen : jetzt beim Niederstieg der
Sonne war der leichte Wind kräftiger gewor -
den , und daS Meer , zu dem Ruth jetzt nieder »
stieg , hob sich in grünen , weißkümmigen Wogen .
Aber eS war noch kein Rasen , nur schöne Be -
wegung in ihm , und auf dem Absturz der
Schaumkämme gleißte die Sonne wie auf
schwerflüssigem Metall . Auf den Kämmen
sprangen silberne Funken auf , tanzten im Son -
nenstrahl und zerstoben , und als Ruth jetzt still -
stand und das Gesicht gegen die Sonne wandte ,
sprühten auch goldene Fünkchen an den Sträu¬
chern und niedrigen Bäumen auf . ES war eine
Fülle von frischem Leben und Bewegen um sie
und in ihr : sie hob den Kopf gegen den Himmel
una trank in vollen Zügen Meeres - und Son -
nenatem und Jugendgefühl .

Ihr Weg ging jetzt in den Wald , doch traten
immer wieder die Bäume auseinander , und
dann lag in kleinem Ausschnitte das Meer vor
ihr , noch unendlicher erscheinend alS bei wci -
tem Rundblick , wie auS der Enge deS Daseins
dem sehnenden Blick die ferne Weite stch dehnt
und unendlich wird .

Ruth kam nun zu der tiefen , engen Schlucht ,
die sich zwischen den Waldbergen hinzog : sie
schritt auf der Höhe , wo die Bäume und Ge -
büfche sich oft zu dichten Gruppen vereinigten
und dann wieder auseinander traten und den
Blick auf die tiefe Schlucht und jenseits auf
flachere kleine Gruben und Hügel freigaben ,
die im Purpur der Erikablüte glühten .

Fortsetzung folgt .)
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Ladenlokal
für kleines , erstklassige « Saftee geeignet ,in nur prima Lage , aus t . rtiirll 192U zu
mieten gesucht Kleiner Nebenraum muh
dabei sei » . Angebote unter Nr . SL4L ins
Tagblattbüro erbeten .

Solider Student sucht
ein gut möbliertes Zim¬
mer mit elektr . Äeleuckr .
Angebote unter Nr . 5858
inS Tagblot t tiiiro erbet .

Gut möbliertes iliw
« er mit elektr . Lickt.
« U6 . , von fol . Srn . für
i. Dtt ^r . aesuckt . Sin «
it &ote unter Nr . 5867
»y» TaaMniWlro erbet

' öbeamte»Staatsbeamter .
Dimermieter . sucht bei »-
zares . möbliertes Sittt «
mer . Arraebote m . Preis
unter Nr . 5855 i . Tag -
if.ittW»ro crfcotett .

Höherer Äeamter
ruhiger Mieter , sucht
ein behaglich

mdl . jimcr
mit elektr . Licht bei
frenndl . Mletgeber .
Nähe Gartensl ratze.
Karlstor , Kriegstr ..
Slldiveststadt . Änaeb .
m . Preis unt . Nr . 585U
insTagblattbüroerb .

Geld
i
rvalt . solv . Leute leben
siandes ohne « Ursen v .

100— 8000 Mark durch
Becker . Karlsruhe .
Draisftratze l7 , 2 Tr .

Ratenrückzahlg. gestattet.
Sprechzeit

töal v . II Iir nachm.
Darlebeussnckende

wenden lilb am einfach »
iten an Rechtskonsulent
K. Ackermann . KarlS -
rnbe . G« ibelsrr . 14, von
j ITHr . nb_tnolich.

11000 Mt.
aus gute 2 . Huvoihek

Selbstgeber los . gel.
■Jlnaeb . unt . Nr . 6837
ins Tagblattbllro .

■abbbo 'iö
l. Hypothek« aus prima
Objekt, per ) . Ulan

^
ju

in ? TnqlUiittbiiru erbet
Geld - Gesuch .

I. HMlhel
auf mass . gevaut .. 2'/,stöck.
Wohnhaus <ea . 80 000M .»
zu anständigem Zinsfuß .
Angebote unier ?ir . 5740
lnfl Taablaiibiiro erb .

[CfiMM
Hiesiges Büro
ItttW für leichtere Büro¬
arbeiten fträttldn . das
die französische , italie -
Nische u . enal . Sprache
sweni»st« ns zwei dieler
Sprachen ! in Word und
Schrift beherrscht. An-
geböte mit GebaltSan -
sprachen unt . Nr . 5888

STmN - ljtttbtt^ ^ rbxj»
Jüngere

Maschinen -
schreiberin

Adler , Kurzschrift ,
sjute Kenntnisse , »us
der Lehre kommend ,
für Ingenieur -Büro
gesucht . Prima Schul¬
reu,ni <se erforderl .
Nälures Hebelstr . 31 .

tneld .-n 8 Uhr .

süchtige Sckneiderlu
fsir lolort aefutbi . Karl
Bender . Damenschneid . .

iii3oltftrci81 . 2 . St .
ftür die Siiche wird

für sofort oder fväier
«in tüchtiaes Mädchen
aelucht. Kcnntnisi « im
Kochen nicht unbedingt
erlorderlkb . Heb. Ama -
ÜlllMLi

ffiirtfocfic« . tüchtige»
Mädchen

womögl . mit Näbkennt -
nisien . in gute » Haut
aelucht:

Heimle. Bailchstr. 8.
Lncke besseres
ZiMMeMlidchev .

welches gut nähen , bü¬
geln u . servieren kann.
Srau Gutöbei . Merton ,

Durlach .
J &iKocthcstrasie

Gewanotes
Zimmermädchen

das « iihen unt >bügeln
kann , bei gutem Lohn
ffl« sofort oder ii . De -
4c»,der >>es :icht. Gute
Ze « guisseersorderli -t».» aiser - ^ llce 42.

TUMtiae »
Mädchen

llr Kuctie UN » Haus
»ei auten , Lohn sür
otort aes „ «»,t . Pintt
Zeugnisse eriorderli ««, .« aiierA ^ ee 42.

M ffiauitjcim
« sucht auf 1. Dezember
für kleine Familie klci-
tziaeS . kinderlieb . Mäd -
ch«n . nickt unt . 2» Iad -
« » , welches itftott «e-
dient bat . Freundl . Ne-
bandluna . guter Lohn,
Gelegenheit l>. Korben»
erlern « » . Näh . KarlS -
rube . Nttrk ünstr 4 , vt.

W) llsLNvLikerjn
zum Nähen gesucht.

Hirichstrabe 25, vart .

Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Lohn nach Leistung biS
60 Jt :

yimftlifnftt - . W , 2 . St .
Tüchtiges , einlaches"Hl

in gröberen , vitnktl . a«f.
Hausbalt gesucht.
Durlart, . i^ riiznerltr ?» .

t') e/uwt zum l . De », in
kl .Villa beitemvfohlene
aeditdete

Stütze
kinderlieb , im Kochen u .
Nähen bewandert , bei
hohem Lohn , ebenso ein

be .sere ^. sauberes
Hausmädchen
Eintritt baldmöglichst .
Tchriktl . Angebote nach
lkttUnaen , Waidftr . m.
Gutempsohtenes , zuver¬

lässiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
kann zum l . Dezbr . ein -
treten : Stesanienstr . AI.

Miivchen
für alles per sofort zu
einzelner Dame aelucht :
Veovolditr . 15 il ftetzirn .

koS - xeli !mMell
welch , zu Säule Ildlasen
kann , sür sofort «esuclit .
AllcS andere mündlich.Bier .labreszeiie «,

Hebelsirake 21 .

die fortlaufen » bei sich
ZV SliftatDelf

eines Haushalte » pünkt¬
lich übernimmt , sofort
gesucht. Die Sachen müs¬
sen abgeholt u . gebracht
werden . Vorzustellen v .
S—10 u . 2—S Uhr . Näh .
im Ta <rblatlbiiro erlief.

Junge
Slissordeikerlu .

der Gelegenheit ge - |boten , das Einlegen
au erlernen , zu so -
ort . Eintr . gesucht.

Druckerei Mechler .Kaiser - Allee 82.

. andere zuverlässige
Frau . Krieaerswitwe ,
täglich einige Stunden
zur Hilfe im Haushalt
besucht. Anfrage bei Frau
Geheimerat Engler ,Wörtbftratze 4.
Stundenfrau
für einen Nachmittag in
d. Woche , b . gut . Bezahl ,
gesucht. Angebote unter
Nr . 5878 ins Taablattb .

Ordentliche

Putzfrau
für täglich von 4—8
Uhr abends per sof. ges.
Gebr . Hirsch
SBÄESE
Feuerverfickerung !

Bon alter deutscher

wird ein

tWtiljer Vertreter
gesucht » dem auch grö '
Inkasso Übertrag , mir
«»»csi .A ug . lint . B . M .731 (
gesucht , dem auch grön .

. .wird .
^ an

Rudolf Mosse . Llarls »
ru îe i. B .
Damenfriseur
tücht. Friseuse
sofort od . später aefucht.
Angebote unt . Nr . 5858
in^ ^ n^ ^ ^ ^ ro^ ^ bet .

Grotz .. industrielles
Unternehmen sucht

taufai . Lewing.
.Ingeb . unt . Nr . 58Sl
ins Tagblattbüro erb .

wer mait
mtniatarpoctcats
auf Elfenbein nach
Photographie ? Ange-
böte unt. Nr. 5846 ins
Taqblatlbüro erbeten

Kontoristin ,
IVUk.VUlUlS. il UVIVUHW., 0* UCIUUji .
Diur stbriftl . Anne » , m . LebenZt ., Zeuanis -

abschr. u . Gehaltsanspr . u . Nr . 5818 i .Tagbl . erb .
\

Snt felbftändigen « rledigung « ine »
u» sangr « ilden Briefwechsels und Beaus -

una » "
flchtiguna der Buchhaltung
kiesiger tfirrn« zum möglia
Eintritt « ine

wird von
baldige «

tüchtige lausm . kmsl
gesucht. Beherrschung der französischen
Sprache erforderlich , englische Sprach -" t . Ausführliche iit '

ld und Angabe der
kenntnisse erwun
Werbungen mit
Gehaltsanlpriiche
Tagblattbüro erbeten

unter Nr . 58U1 ins

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen |
durchaus branchelundigen jüngeren

Saufmann,
zur Bearbeitung sämtlicher kaufmännischer
Arbeiten der Abt .

"
selbständig arbeil
Verrechnungswesen erfabrene Kaufleute
wollen sich sofort melden . Gefl . Angebote an

A. E. G . Karlsruhe,
Kaiserstraße 180.

Ueberlandzentralen . Nur !
arbeitende , mit dem Bestell - u .

kaufmännische
Lehrlinge

mit guter Schulbildung , auch solche mit
Einjährigem -ZeugniS u . Abitur , werden

gröbeÄr Zahl gesucht .

Städl . Arbeits - Amt
Zähringerstraße 100. Zimmer Nr . 2.

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

Lehrling
mit guten Zeugnissen , oder

Volontär
dem Gelegenheit geboten ist , sich aus allen
Gebieten des kaufmännischen Berufes
auszubilden . Angebote sind zu richten

an die

WSemilMWellZ ffit DOS
« Me SicwZkI ® . E l>.

Karlsruhe , Friedrichsplatz 4.

Gebildetes , duraiauS vertrauenswürdiges Frl .

MW WWW
und

WWWW » WWWW > WWWWW >
später Stellung . Gesl . Angebote unter Ä! r . 586«
ins Taablattbürv erbeten .

mit si «beniähriaer Praxis , in Buchhaltung
allen Büroarbeiten erfahren , sucht für bald

Gebildete junge Dame
mit guten Kenntnissen in Stenoaraphi « und
Maschinenschreiben sucht per 1 . Januar 1U2U

Anfangsstellung
auf einem Büro , woselbst llir auch Gelegen -
heit gegeben ist , sirti weiter auszubilden .
Angebote unter Nr . 5841 ins Tagblattburo .

stleikiges . zuverläsiia .

Irüulein
B8 Ctafire alt . im Ver¬
laus und Servieren be-
wandert , suckt Stellung
zum 1 . Dezember . Gefl .
Angebote unt . Nr . 5838

Su ^ iliTSne
bei Arzt tätig , erfahren
in Korrespondenz und
Bnchfiihruiva . fucht für
nachmitt . vasiende Be -
s» äftiaun « . An«ebvte
unt . Nr . 58.?« in» Tag -
blattbiiro erbeten .

rau sucht tut H-- 4
Sto . vor - od . nachm. Be -
schäftigung im HauShalt .
Stundenlohn 1 Mk.

Walk>lwrnltr . 4-1IV 1.
Üi

Handwerker sucht
MMMng

gleich welcher Art «Heim¬
arbeit ». leichtes Eiuar -
beiten zugesichert. Angeb .
unter Nr . 58t>7 ins Tag -
blattbüro erbeten .

RaNer -Klingen
werden haarscharf ge-
schliff«» . Stück 15 Pfg
.« aiserftrafie M . Vndcii

Elettro-Müteur .
ehem . KriegSges ., über -
nimmt Reparaturen in
Stark - u . Schwachstrom .

O . Lchwarzlovf .
Gerwigftr . 4u .

Haarwasctie », *~
ren , Haararbeite ».

Bestellung auver Onus .
Marti » Roseuwimk .

Kurven « ? . 4 . Si .. r .
Sie um VeiZii -sae
können Sie mitmachen
wenn Sie die ältesten
Pelze fowie ftelU
Verarbeit aiben
liottc Berrchn . . prompt «
Lieferung —

DoualaSftr . 8 . oart . .
6k ?! kad ? ml ? sit.

Verlausen
« in « WolsshUndin . « in
§ abr alt , auf den Namen

otte hörend . Abzugeb.
gegen gute Belohnung .

Metzgerei Ebbecie .
Sirichftrane 5».

Entlaufen
ein mittelgroße r , weisser
Hund mit gelb . Ohren ,
aus den Namen ..Flock"
hörend . Abzugeben gegen
Belohnung „ Z . Strauk "
fl nltliiinc » .

Am Kaiservlab ist ein
Haus

zu verkaufen . NurSelbst -
käuser werden gebeten ,
ihre Adressen u . Nr . 5881
im Tagblattbüro nieder -
, u leacn .
Wvel'MOaus

mit aroneiu vtarteu .
beste «ueststavllaae .
iehr schöne S u . SZitum .»
Wohnungen zu 8itvm >>«
zu veriaufen . Miete
ca . Ä»k. Angebote
unter !>tr . 5851 ins Tag »
MnitMiro erbeten .

Kriegsanleihe .
größerer Posten , zu ver -
lausen . Angeb . mit An -
« ade des K urses unt . Nr .
r>n35 iiio ? nablattbüro

Nl!egz» ie!vk
größerer Posten

abzugeben . Amebote
mit Angabe dcS Kurses
unter Nr . W49 ins Tag -

blattbüro erbeten
Sin voliitändiges iöett

zu verkaufen : Augarten -
straße 58 im Seitenbau ,
8 . ^>lvck links .

Standuhr .
neu . dunkel Eicken, zu
verkaufen : Maoer .
Schne tt 1{ rfil' « fie 22 .

Nähmaschine ,
vor - u . rückw. nabend ,
zu verkaufen :
M -Me 'atteS . Grenzstr . 1«.

ZiaMsSllliil
a . Eiien , Kriedensware ,für 1<H) Flaschen , zu ver
kaufen : Binzentiusstr . 6
| Stock.

Giaafchrank m . Schiebe
türcn für Waren preis¬
wert zu verk . : Äaiser -
ttrake 2NZ. Ä. Etage l .

Zu verlaufen voll it .
Bett . Spiegel u . Boden -
teppich. Schirruiann .
Ültarkgrasenstr . 48. pari ..
iKerfnufsteUe .

2 Spiegel
ohne Rahmen . 120 tm
lana . 48 breit . le 55 M.
Schrank , weiß « strich . .
70 > , Ich . Tam .-Man -
tel . Gr . 42—44 . m . weiß .
Pelzbesatz, 85 > Hill, zu
verk. : Brauerstraß « 15,

ÖL
oren .

größerer , zu oertaufen :
Riivpiit lersir . »2». 8 . et .

Eine gut erhaii . Gas -
lau »pe für Wohnzimmer
zu verlausen bei Eise » -
lvh r . Hirschsira sie » !! ul.

Mvltkektr . 2 . Pförtner -
bauS . 2 . St . . ist e . aut
erb . Petrol .- ^ nglamve .
auch f. elettr . einaer . . zu
vert . . ebendos . 1 vierteil .
SiiiilL . .iot). En ««! sried

(rleaanicr
elektrischer Liisler

masiiv Messing , llflamm .
für Diele od . gr . iliaum
geeignet , ebenso 5klamm .
Gaskrone , mafsiv Gold -
bronze , leicht in elektr .
Lichi uinzuarb ., wegen
Uinzug preiswert z. ver -
kaufen . Zu ersr . Piaxau -
strafe m . n bis 2 ll 'ir

« ilchwM » .
für jeden Zu eck geeignet ,
zu verkauf . AdolsStahl »
i?eovolt >Sha feniiiiiir
Einige verzinnte Eimer ,
für jeden Zweck geeignet ,
find preiswert zu ver -
kaufe ».

« . Klotter . Sattlerei .~ rottenftrnfit 25.
» derwaichtisiTHnn ich.

t
lupveuwagen , Mauis
aden . l Paar Herren »

schniir,tiefet . Gr . 41 . zuverk . -G>iut »u«r . Herder »

H . - u . Damenfahrrad
von 185 ivik . an zu verk.
Adlerktr . 82 « e».
Kinderwagen
Slappsportwagen m .Dach
Puppenwagen . großes
Puvvenbeti mit großer
t uvve , Eisenbahn mit

chienen zu verkaufen :
Lachnerstr . 18 . p . Burkhard.

,'lu ver laut , ein Leiter -
wäqciklten : Humboldt -
siraße M . 2 . Stock.

Zu verlaufen ! 1 Paar
Herrenichnürschuhe , Gr .
44, 1 P . Kindersticfel , Gr .
86 . sow . eine schöne Pup -
penküche. ber . neu , ein
- Kauflad u . 1 Bogelkäsig .

yetTinoftr . 5 f H
M <?i,rcr . Pu » » en . Fi

aurenrtieater , Kuchen-
oken mit qr . Platte zum
Kochen, eins . eis . Bett »
lade . AusqnA -Becten .
einig Mtr .Drahtgittc «:.eis . Borfta -igstaugeu .
Lüfteralocken zu verk .
Südl . Hildapromcnadcz ,
1. St . v . l »- lSu . 1 - 4 Ubr .

Lexikon ,
kl . Meyer , in 3 Bänden ,
billig zu verk . Angeb . u.Nr . 581,2 iii ^ Taablaitb .

Aahrraggummi,
2 Mute !.

2 Schläuche
zu verkaufen .Wielandt -

strane M . Arion .
Linolenmtevpich und

Läuser . I Kinderbade -
wanne m . Gestell. Waich-
tische mit u . ohne Mar -
morvlatt « , Nachttisch ,

Bellen . Gasherd mit
Tisch . Schreibvnlt . Holz-
kosser u . Handkoffer bil¬
lig zu verlaufen bei

Silbermanu .
Möbelaeschäft . .

_ M •; r fa i -Muttaß « .T.1 - .wintert » -«lim . wenig
getr ., 12t ) Mk . und Ma -
trosenmiitze zu verk . :
Eiseiilohrftraße 12 Iii .^

Zu » erk . ! Herreupetz -
mantel igroßi , 2 Schirm -
stäiider , 1 Standuhr i !» o-
tukoi, IKassecserv . i^ ' ck.».
1 Staubsang . s. Teppiche.
2 Armleuchter <Bronze >,
1 Fernglas mit Leder -
hülle , Schlittschuhe für
Serren , Stebkrag . Nr . 48
ferner für Arzt : 1 Zeit
triftige , klein , 7 Zahn
a ngen . Zu erfragen
SorHolzftraße 17 III
.) '>e r >V .

Ü5i (t ( t ( i =3jctffl !if
in sehr guter Lage , Uebernahme alsbald
Angebote unter Nr . 5860 ins Taqblaitbüro

Goldene
Doppelkapfel , Anker mit Schlagwerk , umstände -
lialber preiswert tm Zluktrag sofort zu verlaufen
Angebote unter Nr . 5723 ins Taqblattbüro erbeten

Seidenplüfch - Mantel
für kleinere Figur , Gr .
12—44 , für 180 •* . echte
Nerz - Pelz - Stola 90 ji .
weiße Perlohrringe 6 •* .
Serrenstraße 20 , eine
Trrvve rechts .

Tu »tl . ueberzietier .
tadell . erS , Gr . t .öO. billig

verk . : Karlstrasie 75
weitend .. 4 . St . Sahn .

Schni . S .-Mantel sür
mittl . Fiaur zu verk. :' attr . 2S . 1. Stocks

. ^ aar Oer . neue v .-
Stiefel . Größe 48. 44 . 47 .
sind zu verkaufen .

Grenzstr . 28. III , recht» .
Zu verk. : I P . Herren -

Halb>sch.. 1 Bnvvenfvort -
waa . . 2 Schäfte , versch .
Keiltetwefchirr .

»cttti neuer
Dmil - Velsllrhllt,
gut erhaltener

Herre» - Ueb«riieb«r
abzugeben :- - - «. , m . i.

jgEi 'fei . anu .ib.
Mädchen . 2 gebr . rosa -
weiß Deckbettbezüge , 2
neue Kölichkisienbezüge.
2 Paar schöne kupferrote
Portieren , 2 Dtzd . gebr .
hohe u . niedere Sieoum -
legkragen . Lein ., LS . 48 u.
45 . Herrengummischuhe
Nr . 45 . schöner, neuer
Kuabeukilzhut . eine Obst'
Gcmüseherddörre , Gas -
peudel , f . Küche, großes
Kuchenbackvlech, Kohlen -
kast ., oss . 8 flam . Gasherd
m Skickelstange billig zn
verk . Leovoldstr . 4«? » l .
Hiiii
zu verkaufen :

F . Eedlmair .
ÄMIttJJja .

Zu txrlauifen
'A Weißerübe» .

Bulach . Hanvtstr . IS .
Nastetter . —

Zu vertaute » großer ,
krakliger

Zughund
rnhardinerl billig .sBernha

Dnrlachirttr . 79.
Ein Ii Mo -
nat « altes
z. Zucht zu verk . Lint «« -
heim . Bahnkofstr . 6.

Ziegen .
Läuferschweiue.

Gänse . Himbeer - . Jo -
hanmSbeer - u . Stapel -
beersträucher zu ver !. :

Gärtuerei Kern ,
verläno . Sardtstr .

Telephon 8589 .
Zu ver tauten 8 .

Ganse zum Stopfen
^—Innttjte

erfragen bes Gii -izler .
C' <»ae »>»tein ^ Halivtstr .74

zwei fette, gestopfte. 14
Piund schwer , noch leb.

prival- oder
Geschäftshaus

sofort bei hoher Anzah »
lung zu kaufen gesucht.

M . -Lusam
LieaenschaftS - Biiro

Herrenstraße 8«.Hcrrcnstraße 88 .
Woynhaus ,

ante Laae . zu kaufen
acsucht . Angebote unter
Nr . 5347 ins Taablatt -
büro erbe ten.

Äii MWs
mit einer L od . 4 Zim -
merwohna . im Stock zu
kaufen gefuckt . Anaeb .
m . Beschreibung deslelb .
u . Preis unter Nr . 5880
ins Taablattbüro erbet .

gleich welche Branche ,
mit oder ohne Haus so-
fort »u kau ' en gesucht.

M . Busan »
LiegensÄaftS -Bllro

Herrenstraße 8t«.

LNkSMlMt
zu kaufen aeiuckt. An»
acbote unter Nr . 5764
lnS Tzo blattbürii , erbet

av»er
wird »u kaufen gesucht.
Daielost werd . auch Kla¬
viere gut gestimmt und
repariert . M . Eckert »
Steinstrahe in . 1 . Stock.

Mvel gesucht.
Brautpaar sucht gedr .

gut erhalt SÄlaszim »
mer u . eine Kiickze . auch
sonstige Haushaltuugs -
gegenstände ev . auch ein
zeltie Stücke zu annebm
barem Preise zu kausen .
Da 4 Jahre im Feld ,
kommen keine teuren
Sachen in Betracht .

Angebote unt . Nr . 58S4
ins TantUnttbüro erb .

Zn Eaati -j; « einÄt
Federnbett . Schrank , Di -
wan , vollst. Bett , Boden -
tevpich. Angebote unter
Nr . 5859 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zu kaufen aefucht : ein
aut erb . Pianino u . ein
noch aut erhalt . Stabil .
Annebote unt . Nr . 5842
ins Taablattbüro erbet .
SAeim euo ,
komplett, zu kaufen ae¬
lucht . Anaeb . m . Preis -
anaebole unter Nr . 5770
ins Taablattbüro erbet .

Bon Privat , n lanfe «
gesucht : ein Stür . Klei-
Verschränk . 1 Diwan od .

Plüsch- Garnitur .
Angebote unt . Nr . 5785
ins Tagblnttbtiro erbe l .

»Migl - ou ^

jWeivivgsWe !
neueste ? Modell zu
kause» gesucht.

Riedel & Co.
I Karlsruhe
> Tel . 2979 Walostr . 49 t

Zu kauf . gef. ein voll -
ftändiaeS Bett . Angeb .
mit
ns

reis unter Nr . 588<S
aablattbüro er

Schreiblisch und
Schreibmaschine

zu kaufen gefuctit . An -
geböte unter Nr . 5885ins
Lag blattbüro erbet e n.

Wir suchen aut erbalt .

Äreibimslhiiie
m . guter , sichtb. Schrift .
Angebote unt . Nr . 5844- - <rfet -' ,» & Tgghsgtlbi ' r ?

Zu kaufxn aestu kausxn gesucht
Kochherd.

aebraucht ob . revaratnr -
fäbig . Posik. an Wer -- Ütxnftr . «5 . II

jotoraui
schwarz, für mittt Größe ,
zu kauten gesucht. Angeb .
mit Preis nnt . Nr . 58SV
ins Taablattbüro erbet .

für
. l -^ ch »uttan »el
tark « Dame , fowie

in Pelz zu kauf «« aes.
Angeb . unt . Nr . 5827 ins
? aablaltbüro erbeten .

. . äd ^ en - u . .<>t,,avrn »
schnlranzen zu kauf .^ ef .
Ritterftraßc2II . Mater .

Gchulra »»«»
od . Mappe , mögl . Leder ,
zu kaufen gesucht. Aug .
uuter Nr . 5888 ins Tag -
blnttbüro erbeten

Gut erfinJtenerHollander
u . Turngeräte zu kaufen
aesucht . Anaeb . u . Nr .
5840 inS Taablattb . erb .

. uvveuztmmer
mit Einricht . »u kaufen
aelucht. Anaeb . n . Nr .
584^ ins L .' ghlqlihppo .

»4äds >
aller Art sowie getragene

« leider
, u hohen Prellen

zu kaufen gesucht.
Maier , !vtendilssohnvl .,

CT-cfe ffrititstrafte .
Gebrauchte

Möbel
einzeln wie « ueli

Zimmer - Einrichtungen
TeppichePiano *

Getr. KIM
Schuhe , Wäache

Schmuck «tc
kauft zu roellan ProIsen

An
de « altbekannte

u . Verk»uf8ge®ch8ft
R. Billig

Markgratanstmue 17
Tel . 1071 .

Militär -.. Cffi
^

Uni»

. mmH
Läufer. Sed«r» t « tte».

formen. S » «b «. Waich« .
B . rbä»««. ^ I «»v ĉh«.
Matratze « » I» ., UuH
fortwährend

,1 . Eikermann .
vrnnnenstr . 1. Tel 2551

An - und gerfnui

kstt Vretle
für aetr . Herr «« - unk
Damenlleider . Schübe.
Pfandscheine . Ofliziers -
Uniformen . Näbmafchi-
neu Fahrräder .

mm aller Art
kauft stet»

A. Schap,
Kaiferstraße «7.

p,,
. ,

Kit- n . Bertauf
gem. «

aller Art .

Leiner
SchiiUenstratz « SV.

Tel . Sv^g.

Zelle , Häute .
Loßhaare

kankt :
Seuerftei « .

k̂ alanenftkoß« SS .'
.eleiMn 2iSl _

Hasen-,
Kanin-

u. a. Felle
kauft Karabanoff . .̂ äb-
rhmerftr . 50. Tel . 3051
Lumpen . Zleutuchab-
sälle, Altpapier . Alk-

eisen. Metalle
auft zu uochit . Preisen

& .'t . S ltwar en -
vier ««er . Schtiizen 'tr . 7? .

Maschinen¬
schreiben,

Stenographie,
öchönschreibeu .
Ruvdschrif!
erteilt vei schneller »».
griindl . Ausbildung
und mabiaen Preisen

Lehrer Strauh ,
Aronenstr . tS. III .

Eiug . durch d . Gittertor .

Wer bat
— Klavier —

in Miete abzuaeben ?
Ublanüitr . 27. oart .

Grundstück
Bahnstation , jjjjNähe von Karlsruhe ,

ober SRoyiiiyiiu , w- j.
stellung eines jolcken mit vorhandener Wa >>
kraft und großem Areal (frühere Mühle »o
desgleichen) per sofort over bald $u

esucht . Angebote unter Nr. 5834 mS W
lattbüro erbeten.

Lastauto
tranSport von Mannheimfür ei» OfentranSvori von Mannheim nacb ^ l^

ruhe gesucht . . , 1C
Architekt Zinser » Sofienstraße Ud^

Lack-Trocken
mit Mabanaaben ? Äeschreibunaen und
unter Nr . 5874 ins Ta « blattbliro erbeten .

Zll kaufen gesucht

1 Amboß
im Gewicht von 3—4 Zentner . Angebt
erbeten an t
Vadische Lebensmitkelsobrn

Bannwald-Allee 1 .

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, T<üsen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Oobelins , Möbel,
Englische, deutsche und franz. Kupferstich
sowie sonstige Altertümer jeder Art häuft "

bekannt reellen Freiten

Antiquar Sasse

Kaiserstraße 233 . Telephon U$*-
j

Unsere

große Spezialität

Alasca - Füchse
Colliers s Kragen s Muffen

Eigener Herstellung

Damen-

Pelz - Mäntel
Vornehme klassische Formen

Besonders reiche Auswahl

Mäßige Preise

Maßanfertigung in eig . Werkstatt «

Umarbeitungen nach jedem Model '

Echte Weiß - Füchse
Echte Blau - Füchse
Echte Silber-Füchse
Echte Kreuz-Füchse

Herren-

Pelz - Mäntel
Pelz - Sport - Paletots
Beste Maßfertigung in kurzer Fri «*

Hierzu sehr großes Lager in

„ Pelzfuttern "

aus frühzeitig günstigen Einkäuf 0"

Verlangen Sie untern Mode-Kataloß
Kostenfreie Zusendung .

GroßkUrschnerei

Wilh . Zeumer
Kunstwerkstätte für Pelzbekleidung

Telephon 274 . - Kalserstr . 125/127.

Gegründet 1870 .
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fäch .
I & Ä « e
i# iÄ
MKÄD -..-,

Baubund -Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder
erleichterte Zahlungsbedingung

bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baobund ?: S :
Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz )
Fernsptecher 5157 .

Täglich geöffnet
"von vorm 8—12, nachm . von

1 —5 Uhr.
Samstag von vorm . 8— 12, nachm . von 2— 6 Uhr .

ZW SM oon AUS . m unö Glllkea
empftSIe

Selbstschüsse eig . Fabrikats .
Reinhold AndrSe .

Nnb - : W . Demand . Karlsruh ,

^ utrubr

?luuderui»6
Kaub

Lrpre88uu6

versickert zu günstigsten Prämien und
Bedingungen

flltiffH <y
" Uersicherungs - Akiien-

fiHillUlU Gesellschaft
Oeneralagentur für Baden :

Wilhelm Briese , Gen. -Vertreter,
Karlsruhe , Gartenstr . 44 b, Tel 2705 .

Hugo Pfanner , Haupt-Vertr., Karlsruhe,
Hirschstraße 51a , Tel . 2088 ,

A. Saar , Haupt-Vertr . , Karlsruhe,
Kaiserstraße 243 , Tel. 546,

Friedrich Worret , Haupt-Vertr . , Karlsruhe,
Oartenstraße 23, Tel. 3319.

Ich habe
<Dr. öllinger 's 9rivataugenf)eüansialt
Stefanienstraße 66 übernommen und fähre dessen

augenärztliche Praxis und Klinik
unverändert weiter.

Sprechzeit : Werktags 10— 12 \ , 3 — 5.
<Dr. Qeorg Wlodttf, Augenarzt,

Fernspr. 5416. früher in Baden-Baden.

Gottfried Wolf
früher Zuschneider in ersten Geschäften Deutschi.

Eröffnung meines Ateliers für
feine Herren- und Dcimen -Schneiderei

findet am

15 . Nov . 1919, Zirkel 27
Ecke Herrenstraße, statt.

mg
Kleidungsstücke, sowie im, Aufbügeln und tier -

Empfehle mich auch in Abänderung der' '.ngsstüch
richten derselben zu mäßigen Preisen.

Aufträge für Weihnachten
In aroSan

Porträts und Vergrößerungen
erbittet wegen kurier Arbeitszeit , Uehtsperre und Kohlennot

recht frühzeitig

Ptioto -Ateiier Rembrandt
K«r!. Friedrichstraße 32 .

^ Nene sijddenVsche VergrSiiVruiigs-ArnttlV (gtgr . t jaäi i'el . iüi .
'j

Für prompte Lieferung und tnn»tergüliige künstlerische Ausführung
wird garantiert .

WaltherHermsdorf
American-Dentist

staad . in Illinois dipl. für Zahnheilkunde.
Karlsruhe — Fernspr. 2476
Kriegs- und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde: 8—12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verftirbter Zähne.
Goldkronen und Brückenarbeiten

JCÜte

iSmßeflikmKihl*n>a0g£ Seiss

_ äöfe/32 . . t
Xjbühz/ fJiSanflwSiutedXtßrmrffa 'Yfhnig

Sitzlers
Höbdspeditioii und Lagerraum

befindet sich

Augarfenstr . SS , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig » für Umzüge
in Stadt und Lind .

Voranzeige!
Der Höhepunkt der Ligaspiele

nächsten Sonntag im

Fasanengarten .

tlei'ert iu S Taeen

\ nuahnie -Stüllen
Karlsruhe!

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 4o .
Amaiienstr . 15 .
Waklstr . «M .
Wllhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scnillerstr . 18 .
Kaiseraliee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinatr . 18 .

Ourlach .
Hauptstr . 13.

Idiotien Men -
GcöMÄssttilel

für Viindler und SBJie«
oemmuiex . GrSkter
3dvf« « er d . ©ent-nroart.
Muster «<xjcn 2 .20 M in
Briefmark, lkeine Nack-
nabmel .

Rd- lf Bänerle.
Sabril ttleinaioa» .Wiii

Bringen Sie jetzt

Äilz - und
VeSourhüke
w

Umformen nach
otten. vornehmen
liooell. Beste Aus-

fübrungen wie neu.
Latzmänn,

Kaiserstrahe 235 IN.

Äftw Vettnäßer
>trfaume » t « U .* lvzt Dr .

tfottmannä »Jt raten ",das Neueste , fof . ivirkend
anzuwenden. Pat . « eich." uftessioa .

teSSi
I SW . 7. .

MllJMU' UIUl 1-- ,A»»6t »nn « kofteülos .Älter u . Geschlechtanaeb .Versandhaus Meo » a
2Z » München

!en
- 86

Aarbe?, gu hinteressen , jedenfallsbehutsames Reinigen der abge -
Stelle und Bestreichen mit etwas

. Übe. Ist «der die Haut » ma burebge «
« ch auch die Haarwurzeln an den

•fiiij
' iÄn Stellen verloren gegangen sind,

«-«». ^ "eswasser in G
filtert ! Massen aus . so wird nicht selten e :n«
^ ' i«8 ^ elenkentzündtrn'Z eintreten , die ein

? uie und selbst den Tod des Tiere » zur
°>e zn « ben kann. ES ist daher Notwendig,

- zunächst sorgfältig zu reinigen und'
<in(J Eingedrungene Fremdkörperchen, wie'kr^ ^ teine , GlaSsplitter . Sand usw . , zu ent-

"*»i T>as Reinigen der Wunde geschiebt
^ >, ° ^ ckmäßigsten durch Ausdrücken eines rei-

lauwarmes Wasser getauchten
oder Wattebausches über der

h; °"As'ch^ ohne dies« zu berühren . Dann
. Wunde mit einem desinfizierten

bedeckt und nun ein Verband an -
j&äuu ®3 ist wichtig , letzteren recht sorgfältig

^KtTn^ Reibungen verhütet werden,
«itx. ."ch unter dem bald auftretenden Schorf

Web der Schorf mit Lysollvsimg auf-
ifZ-i» der Eiter entfernt , die Wunde mit

bestreut und wieder verbunden . Ter
i .?0 muß täglich erneuert werden. Jedes --

51ne Reinigurrz der Wunde mit Ltfsol-
^?»er essigsmirer Tonerde vorzunehmen,

aus einen Teil Ltisol hundert

t
^ mker, aus ein Glos Wasser einen Etz-
e >woun : Tonerde . Tiefgehende Knie-

0°* .-IrPjWnMe der Besitzer des Pferdes aber
sondern rufe , je eher , je lieber.

?.? Zn.̂ 'erarzt herbei. Dann genügt eS . daß
I -i^iften bis zum Eintreffen des Sachver-

vor weiteren Berumreinisungen

tz- ZNllchwirkschafi.
der Futtermittel. Bei verzleichen .

? » ^VrungSversuchen mit Milchkühen san »
tiz ' FreNtag. Ramm , Märker , Wer-

gesteigert, aber der Fettpe^
Äe a; herabgedrückt, so daß die Fett ^

°^eml'l<b unverändert bleibt : nach Füt -
N bnr, SU' M«izenia , in schwächerem Grade
& tuL W<nä und Hafer , und zwar : a ) bei

?cn Maizena stieg die Milchmenge
fe . dem Bergleichsfutter von 100 auf
toS. lOa , ?usgesckiedene FettmenZe auf 101

bei Fütterung von Mais stieg die
>ipr 10fl <nis lOß bis 104, während
« f: C) yjr

'a)iebcne Fettmenge von 100 ouf 99
Fütterung von Haser stieg die

Z Lon 100 aus 105, während die a,us-
>. . Äei "f . -^ettmenge von 100 aus SS sank ,
tta fc ^ r^ Wet&enber oder wenig veränder-
^ wird der prozentuale Fettge-
il^ e wjr {" J® und die ausgeschiedene Fett -
«Sa « ?v? e,OT bei der Fütterung der Rück-

» 1 Klinkern » und Kokosolgewinnung' beim Palmiernkuchen sank oder

stieg die Mil«bmengr von IVO am 99 knS 1W.
die ausgeschiedene Fettmenge stieg von 100
aus 114 bi? 125 . I>, bei entöltem Balmkucken
stieg die MiWmenge von 100 aus 102 bis 104.
die auSzeschieden « Fettmenge stieg von 100
auf 107 bis 115, c ) bei Kokoskuchen stieg dte
Bülchmenge von 100 bis 101 , die ausgeschiedene
Feumenge stieg von 100 aus 109 bis 115 .
d ) bei Kokosbruch siel die Mlchmenge von 100
auf 99 , die ausgeschiedene Fettincnge stieg von
100 aus 109, e ) auch MaiSichlainpe und Malz«
keime sind von günstiger Wirkung auf daS
auSzeschiedene Milchsett.

Hauswirkschaft.
Blechgeschirr reinigt man arm schnellsten und

beguemsten in derselben Weise wie Alumni -
umgeschirre mit dem bekannten Seifensand .
Zu beachten ist, datz das Geschirr nach dem
Putzen gait trocken gerieben wird.

Winterarbeiten int Keller. Um die im Kel¬
ler ausgespeicherten Barräte im Mittler vor
Frost zn schützen, werden gewöhnlich alle Kel-
lerösfnungen verstopft. Der Keller ist daher
meistens dunkel und kann nicht genügend ge-
lüftet und auch nicht sehr reinlich gehalten
werden. Gerade im Keller ist die Reinlichkeit
von alleiMötzter Wichtigkeit infolge der Dun¬
kelheit bleibt der Keller seucht , wird modrig
und dunipf. An den Wänden und Futzböden
bildet sich « chimm -el. die Fässer, die Pfropfen
der Flaschen lausen an und die Vorräte neh«
men einen üblen Geruch und Geschmack an.
Es ist daher sehr notwendig, daß man bei srost»
freiem Wetter die 5bellerfenster öffnet, damit
frische Lust eindringen kann . Den Bkoderge»
ruck kann maii durch Abbrennen von Schwefel
beseitigen. Ebenso kann man die Feuchtigkeit,
wenn nicht zu reichlich, durch Aufstellen von
Schalen mit gebranntem Kalk beseitigen. Die
Obstvorräte müssen in Hürden auf Stroh lie-
■Seil, von Zeit zu Zeit gründlich durchsucht und
alle angefaulten Frückte entfernt werden. Auch
durchsuche man das Wintergemnse nach faulen
Blättern und entferne diese .

Frische Obstflecken dcrse»winden meisten? so-
fort , wenn die Fleckstelle über einen Topf ge-
wannt und mit kochendem, Wasser begossen
wird . Sind die Flecken schon trocken,, so wev°
den sie am besten angefeuchtet und mit einem
Fleckenstift eingerieben .

Harnflecken beseitigt man mit etwas Essigoder Zitrone , auch Zitronensäure oder Wein,
steinsäure ist geeignet.

Grasflecken sind mit Spiritus zu beseitigen,
sie dürfen aber vorher nicht mit Wasser in Be-
rührunq gekommen sein.

Stockflecken, die in der Wäsche durch längere ,
feuchte Lagerung entstehen, entfernt man ent-
weder du-rch Befeuchten mit sehr verdünntem
Salmiakgeist oder einer Lösung von Zinn-
chlorid . Aus Karten , Büchern usw . eirtn' mt
man Stockflecke durch sehr verdünnte Salz -
säure oder durch Eau de Iavelle .

Die Beseitigung von Kopsschuppen . Gegen
Kopssckuppen wende man ein gutes Äwpswasser
an . Auch Franzbranntwein ist enipfehlens-
wert . Man reibe damit wöchentlich cnu bis
zweimal die Kopfhaut ein.
Veraittwortltch : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe -

iwU u . .. ii j1 KU. RiCt^tAgiKJLKfa jrrim ugr -re -ncry -
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Kochkiste oder Selbslkocher .
F "

* Von Dr . Hrtu* M. Grimm .
( Nachdruck verboten. «

Von den verschiedenen , in Verkehr gebrach-
ten Kochkisten hat die der HolzwarenfabrikRobert Lindner , Gera , Reuß j . L ., , .Haus-
freund " bezeichnete Kochkiste allgemein befrie-
digt und Eingang gefunden.

Ein zweiter solcker Avparat , die Reform»
kochkiste der Selbstkockeriadrik Karl Werneke
in Heidelberg zeigt ähnliche Einrichtung , doch
hat der Deckel Metallbezug und sind zur Aus .
nähme der Töpfe Zylinder aus doppell verzink¬
tem Blech eingebaut .

Bon beiden Fabriken iverden auch Apparate
Min leichteren Transport beispielsweise für
AuSslüze, Jagdzwecke , Militär usw ., sowie
gröbere Apparate für Hotels, Speiseanstalten ,
Krankenhäuser usw . erzeiigt.

Es ist aber auch die Selbstherstellung dieser
Kochkiste unschwer möglich und es ist dabei nur
aus geeignete Kochgefätze Rücksicht zu nehmen.
Diese müssen einen sehr gut schließenden Dek-
kel, wenn irgend möglich mit einem Rand in
das Gefäß hineinreichend, und tunlichst umleg,
baren Griffen beim Kochzefäß sowie Deckel be -
fitzen.
, Zur Herstellung deS Selbstkochers kann jede
>7tiebige. prntschließende Kiste , möglichst mit
ibergreisendem! Deckel — ähnlich wie die üb-
iich^n Militärkoffer — mit derartigen Auß -
rnane' t verwendet werden, daß die Kockaesckirre
^ack allen Richtungen mindestens 5 Zentime»
-c*. besser 7— 10 Zentimeter , von dem wicktig-

Bestandteil der Kockkiste, den schlechten
Wärmeleitern , umgeben sind.

Als solche sind sehr zweckmäßig : .Haare,
Wolle , feinste Holzwolle , Heu, Watte , Federn .
Ääcksel, Torf , Pelzwerk usw. Letzteres findet
sich besonders bei den norwegischen Kochkisten,
sowie bei den in Paris und Frankreich ver¬
breiteten . für die jedenfalls die Kockkiste auf
der Pariser Weltausstellung 1867 als Muster
dieiite. Mit diesen schleckten Wärmeleitern
wird nun Äe vorerwähnte .Kiste 7—10 Zenti¬
meter hock belegt, die Kochgeschirre hineinge-
stellt und der Zwischenraiim zwiscken diesen
und der Kistenwandung mit demselben Mate «
rial möglichst dicht und fest aus da ? Sorgräl -
tigste ausgefüllt . Durch^Drehen der Veschirve

Diese ganze Auspolsterung wird zweckmäßig
mit grauer Leinwand, oben eventuell mit
Wachstuch überzog« !^, und aus demselben Ma-
terial mit gleicher Füllung ein die Kiste etwas
überredendes Polster zur vollständigen Aus-
süllungl des Raumes zwischen Kochtöpfen und
Deckel, hergestellt. Vom Verfasser wurde hier-
zu eine frühere Kohlenkiste in zwei Etagen in
ausgezeichneter Weise hergerichtet.

Die in den Kochgesäßen entsprechend borge «
kochten Speisen , die das "Geschirr bis zirka
drei Viertel süllen müssen , sind nun so schnell
wie möglich in die Kochkiste zu geben und sol -
len voroer nicht geöffnet werben Ebenso darf
die Neugier nicht etwa in der Zwischenzeit zum
Nachsehen in der Kochkiste verleiten . Dangen
können die Speisen ohne irgend welchen Nach-
teil ruhia nrehrere Stunden über die eigent¬
liche Kochdauer von etwa ö— 4 S .unden , in der
Kochkiste bleiben.

In rationeller Form wird die Kochkiste nun
in der Art verwendet, daß die Speisen schon
morgens bei dem Frühstück — eventuell bei
entsprechender Zurichtung schon enn Abend vor »
her — vorgekocht werden. io daß ste mittags ,
bei eveitwell etwa stündiger weiteren Vor-
richwng zur Verfügung stehen . Wo GaS zum
Kochen vorhan'den ist , gestaltet sich dieses noch
einfacher.

Die Speisen kommen vollkommen heiß aus
der Kochkiste heraus und es wird tatsächlich von
all jenen , denen diese Einrichtung nock fremd
ist, wie ein Wunder betrachtet, in einer Kiste ,
panz ohne Feuer , das schmackhafteste Essen her-
stellen zu können.

erhält sich die gesamte Wandung sehr gut . be¬
sonders bei dem zumieist gewählten Füllmate -
rial : Holzwolle, Heu oder Werg*.

Lockert, wässert und düngt die
Laumscheiben .

EmU Gienapy- Hamburg .
(Nachdruck verboten )

G -tt gehackt, ist hall' gedüngt ! Diese boden -
wirtichastliche Grundregel gilt nicht zuletzt
auch für den Obstbaum Auch hier ist eine
N^ ndl 'che und regelmäßige Bodenbearbeitungunerläßliche Voraus,etzung für eine sicher- Er -
tragSreî te . In epter Linie bezieht sich d' -se
BorauSietziMg auf die pflegliche Behandlungder Baumscheiben, d , h. des Platzes , der in derStammrunde unter dem Bcrume von der Kro-
neirtrau 'pe cinyeschwssen wird und Hauptfach -
hch dem Baume als Nährqnelle dient . Jemehr Bauinscheibe das §an« J >abr hin
durch unfraunfrei und bodenlocker flehoaenwird, um so besser können Licht und Lust m
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TÄGLICH AB 4 BIS 9 UHR

KÜNSTLER-KONZERT
DER HAUSKAPELLE SCHWALBACH.

NACHMITTAGS : KLRSSISCHES PROGRAMM.
5 UHR - TEE .

Empfehle meine
Spezial - Abteilung in

wasserdichten

Anfertigung von
wasserdichten

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133,

1 Treppe hoch , Eingang
KrCreuistrabe .

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34,1 Tr.

Für die
Tanzstunde
Fbtte Kleider

Blusen
Seidenröcke

zu billigsten
Preisen .

Mgeleisen
eleftr ., in Frtedcnsausf .
l >r » » d & Oe «»» »ichei >.
Süinlöftr . 26. Hos . links .

Sänger und
Rezitator .

FrisdricbsHof — im groSen Saal m

Bellachini
(Theater Naehf .)

WG" Täglich 7 l /2 Uhr abends "WE

Spiritistische
Elite -Vorstelluns
Vorverkauf nur an der Kasse im Eingang zum
großen Saal im Hotel Friedrichshof von 11 bis
1 Uhr und ab 5 Uhr . — Einlaß 7 Uhr abends .

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .
mumiinw ini iim i .»fflmi iiniiinmii . niminiiiniiiiim i imiii

neu ! neu ! item neu !
Jeden Nachmittag

Kabareitvoisfellung
von 1t 4 bis >1- 6 Uhr und abends :

Fräulein Viola Fichtenau ,
Wiener Operetien - Sängerin ,

Fräulein Gerda Randolf,
Der Neue Tanzstern .

Schon nachmittags gelangen d . b . Tänze :
Indischen 1 Bajaderentanz

zur Aufführung .
Curt Werner

Um zahlreichen Besuch' bittet zur neuen Einführung :
Hochachtuno svoll

Emil Röderer .

„Fata Morgana"
ist das kleinste und lichtstärkste Theaterglas
der Welt . Dasselbe kann infolge der unge¬
heuren Nachfrage später nicht prompt geliefert
werden und bitte ich schon jetzt um Weih -
nachtsbesiellungen .

Reinhold Andree
Inh. W . Demand , Karlsruhe , Waldstiaße 4.

Kaifee Odeon
Heute abend 8 Uhr

Großes

Monzert
Leitung :

Kapellmeister C . Kuhnert .
I. Teil .

1. Hubertus-Marsch
2 . Nachtschwär .ner, Walzer . . .
3 . Mignon, Ouvertüre . . . . .
4. Andants aus Viol .- Son . Op . 12
5 . Samson und Daiila, Fantasie . .

II . Teil .
6. Mönchner Kindl. Walzer . . .
7. Traumbilder , Fantasie . . .
8. Erinnerung, Lyrisches Stück

10
9 . Inder Spinnstubc . Charakterstück

Unter der Friedenssonne , Marsch

C . Römer
C . Ziehrer
A. Thomas
L. v . Beethoven
C . Saint-Saens

K . Komzäk
H . Lumbye
K . Lübbe
M . Rhode
F . v . Blon .

Kaffee - Restaurant

Hildenbrand
Waldstr . 8, Nahe des Landestheaters

Taglich nachmittags 5—7 u . 8—10 Uhr

Insiier-Konzeri
Leitung : Fräulein Sperati .

Baltisches Landest rater,
Dorinerstag den 13 November 1919 .

IKImieins laoer - Die PlCGflloiuini.
Ein dramatisches Gedicht von Schiller

Anfang . Jhr . Mk . 5 .20 Enue nach 10 Uhr

Im Landestheafer
Sonntag , den 16. November ,

vormittags II Uhr
II . Volkssinfoniekonzert

des Opernorche ^ters de > Lai idestheaters .
Leiter : Fiitz Cortolezis .

Neunte Sinfonie
von Beethoven .

Solisten : Mariev . Ernst Marie Petzl - Demmer
Max Büttner , Carl Seydel , Singchor des
Landestlieaters , uachverein , eingeladene
Damen und Herren .

Preise : 60 Pfg . bis 5 Mark.

9i9 W

aal D
teren

Heute m ,
Donnerstag . 13. November 19i9

abends 7 Unrs
Karlsruhe — Eintrachtsaal

/ iederholung des 3 . heiteren

Hans Blum
Abends .

Karten zu Mk . 4 .40 . 3 .30 , 2 .20 , 1.10 in der I
* u.sikaMenhandlung FrStz Müller , Kaiserstr .,
Ecke Waidstr . j Tel. 386 . sowie an der Abendkasse .

Bachverein .
Freitag abend 8 Uhr im Chorsaale des Lande*

theaters Probe zu dem am Sonnta ?,
16 . di . Mts . , vormittags 11 Uhr , stattfindend"1

Volkskonzert des Landestheaters ( Beethoven
9 . Symphonie ). Pünktliches und zahlieiches E'

scheinen dringend erwünscht

Künstlerhaus
Sofienslr. 2 Karlsruhe Großer Saal

Ab 16. November 1919
Täglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle • » Schwalbach .
Flügel Maurer .

Kleider :
Geschw. Baer, Karlsruhe .

Tischbestellung erforderlich.

Resi Schillerstr.
ZZ

Heute Donnersing abend punKt
*

« 8 Uhr
Heilte der so schnell beliebt gewordene Heute

^ UariMbenP
' "

Außerdem dfe «Wen sinzenäen Filmdarbietungenl
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den Baumwurzeln gelangen und um so rest«
loser werden die vorhandenen Nährstoffe cr -
schlössen und in den Obsterträgen zur AuS -
wirkunz gebracht werden . Aus diesem Grunde
sollte man denn auch unbedingt von der vie-
lerorts , und besonders im Steingarten , geüb¬
ten Praxis absehen , die Baumscheiben nutz-
wirtschaftlich zu bepflanzen , um allerlei Klein -
gemüse darauf zu bauen , da der erzielte
Nutzen in keinem Verhältnis zu dem späteren
Mindererträgnis der Obsternte steht.

Nur wo es sich um noch junge Baumpflan¬
zungen handelt , die den Kulturplatz nur erst
teilweise für ihre Ernährung beanspruchen und
sonnige Plätze den Sommer über zur Bindung
von Feuchtigkeit eine Gewisse Beschattung ha
ben müssen , sind Ausnahmen von der .Siegel zu
zulassen . In letzterem Falle wird die Baum
scheide am einfachsten mit Gras besät , weil
vieses die Feuchtigkeit am besten festhält . Im
Herbste wird die Grasnarbe aber durch tiefes
Umgraben wieder beseitigt . Das ; die Baum -
schetbe den Sommer über ausreichend gewäs¬
sert und auch zu allen übrigen Jahreszeiten
die gehörige Feuchtigkeit besitzen muh , versteht
sich wohl von selbst . Dies wird am zweck--
mäßigsten dadurch erreicht , daß man entweder
Tonrohren zur Aufnahme von Wasser auf der
Baumscheibe eingräbt oder einen Graben im
Verlaufe der Kronentraufe aushebt und die-
sen so gründlich mit Wasser füllt , bis es schließ-
lich nur langsam in den Boden zieht . Auf
alle Fälle beachte man hierbei den Grnndsav ,
lieber einmal gründlich als häufiger und doch
nie ausreichend zu bewässern .

Von größter obstwirtschastlicher Bedeutung
ist die richtige und ausreichende Düngung der
Baum -scheibe. Die hierbei verwendeten Dünge -
mittel sollen dem Boden diejenigen Stoffe er »
setzen oder zuführen , deren der Obstbaum im
Laufe der Wachstumsperiode zur Befriedigung
feiner Lebensbedinaungen bedarf und fort
deren restlosen Erfüllung die EntWickelung sei-
tres Holzes , seiner Blätter und seines Frucht -
beHanges in erster Linie abhänat . ES kann
sich diese Düngung aus mineralischen und or.
ganischen . aus festen und flüssigen Nährstoffen
zusammensetzen , wenn nur die vier Kerndün -
ger . nämlich Stickstoff . PhoSvhorsäure, . Jfili
und StoiU darin in richtigem Wirkungsverhält -
nis vorhanden sind , wie dies der Reael nach
bei einem guten Stalldünger der Fall sein
dürfte . Da es aber immer eine geraume Zeit
dauert , bis sich der Stalldünger so zerfetzt , daß
seine Nährstoffe zur Wirkung kommen , er
überdies bei unseren heutigen Wirtfchaftsver -
ihaltnissen . auch nicht überall und nur zu teue¬
ren Preisen zu haben ist , so muß die schnell-
wirkende Mineraldüngung ( künstlicher Dünger )
heute den Stallmist mehr denn früher ersetzen .
Und beim Obstbau kann dies sogar mit dem
besonderen Vorteil geschehen . b<if? man . da die
Wirkung der einzelnen künstlichen Düngemit¬
tel genau bekannt ist, eS in der Hand hat . dem
Kulturzuftand des einzelnen Baumes Rech-
nun ;? zu tragen und durch Bevorzugung der
einen oder anderen Dünaeart entweder mebr
d<rs Wachstum des Holzes , der Blätter , die
Blütenbildung und die Frncfstbarkeit v för¬
dern . So erzeugt z. B . Stickstoff lEl 'ilisalve -
ter. schwefelst res Ammoniak . Blutmebl, Horn-
mebl , Hornspän « ) großes und dunkles Laub ,
kräftig Holz und große Früchte ; Phosphor¬

säure iThomaSmehl und Supervhosp 'kat ) wir »
ken günstig auf die Fruckitbildung . auf deren
Festigkeit . Geichmack. Färbung und Reife ein ;
JmK (zwanzig - und mehrprozentige Salze ) be-
schleunigen den Stoffwechsel , kräftigt daS Ge »
webe der Triebe und der Früchte und begün¬
stigt die Zuckerbildung . während der Kalk (ge¬
löschter und ungelöschter 5ialk > den ZersetzungS -
Prozeß der im Boden befindlichen Humusitone
ichneller herbeiführt , und dadurch diesen er -
wärmt und lockert und kulturtechnisch in er¬
wünschter Weise verbessert . Für die Dünger »
Praxis will dies besagen , daß man einem
Baume , dessen Fruchtbehang zwar reichlich,
dessen Triebe und Blätter aber nur kümmerlich
entwickelt sind , in erster Linie Stickstoff und
Kali und weniger Phosphordünger gibt , da¬
gegen einem Baume , der den umgekehrten Au-
stand zeigt , mit mehr Phospbori 'aure als mit
Stickstoff und Kali düngt . Leiden Obstbäume
an Spitzendürre , Wunditellen oder Krebs , so
erhalten sie vorwiegend Kali und Kalk . Das
Verhältnis der verabreichten Düngergaben
muß natürlich in seinem Wirkungseffekt rich-
tig abgemessen sein , da eine einieitize Wir »
kung unter Umständen üble obstbauliche Fol »
gen zeitigen kann , ungünstig ist namentlich
eine zu starke Stickstoffdüncmng in Form von
Jauche , wodurch erfahrungsgemäß Mnz erheb»
lich das Auftreten der Stippigkeit der Aepfel
zurückzuführen ist.

, Als normale Düngergaben für einen trag -
fähigen Obstbaum wären für das Quadrat «
Meter der Baumscheibe zu rechnen 150 Gramm
schwefelsaures Ammoniak oder Mlisnlverer ,
1Ö0 Gramm 4l)prozent . Kalisalz . 300 Gramm
Thomasmehl oder Supervhosphat und 500
Grnmm Kalk . Ueberängstlich braucht man in«
dessen bei Abmessung dieser Mengen nicht zu
sein , auf ein mehr oder weniger de ? eine »
oder anderen Düngers kommt es nicht so genau
an . Zu beachten ist nur , daß Kalk und Stall -
mist aus düngerwirtschmtlichen Gründen nicht
gleichzeitig gegeben werden dürfen , weil durch
die Einwirkung des Kalkes die Stickstoffwir »
kung des St .illdi >»igers verloren gehen würde .

Die beste Zeit zur Einbringung des Dün -
gerS ist der Herbst , nachdem die Baumscheiben
noch einmal tief umgegraben und in rauber
Furche hergerichtet worden sind . Befind ' t sich
der Baum ztr dieser Zeit auch im Zustande der
Vegetationsruhe und bedarf er während deren
Dauer keiner besonderen Ernäbrnna . so lö '°en
sich die Düngermittel doch den Winter über
besser auf und driiigen auch tiefer in die Bo«
denichfcht ein . so daß sich mit dem Beginne des
Saftumlaufes auch die tieferen Wurzeln an
der Verarbeitung der - Düngürwerte und der
^ ' »ziebigen Ernährung .des Baumes beteiligen
können .

Zur Bekämpfung des Veizensielnb?ands
unä des GerstenhkMbranbs.

Mitteilung der Pflanzenschutzstelle an der
Landwirtschaftlichen Akademie Bonn - Poppels «

dorf .
In diesem Jahre traten Weizensteinbrand

und _ Gerstenhartbrand in einem derartigen
Umfange auf . daß der Ausfall an Körner -
frucht stellenweise bis zu einem Drittel der
Ernte , ja noch mehr beträgt . Die beiden
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Krankheiten äußern sich fceftrrnrtTich darin , daß
das Getreidekorn in ein « schwarze Masse um -
gewandelt wird , die aus unzähligen Sporen
sPilzkeimen ) besteht : sie werden hervorgerufen
durch drei verschiedene Brandpilzarten . ^ deren
Lebensweise aber vollständig übereinstimmt .
Die Brandkörper werden beim Drusch zeri

'chla«
gen . die Brandsporen 'gefangen an die_ gesun¬
den Körner und setzen sich bei der Gerste zwi -
schen den Spelzen , beim Weizen vorzugsweise
in den Haarschopf , dem Weizenbart , fest, der
imvlgedessen bei starker Infektion ^ gruublcni ? r»
scheint . In diesem Zustande wird der Wei -
zen vom Praktiker als hkrufpitzig bezeichnet.

Verwendet man brandiges Getreide znr
Aussaat , so keimt die BraTiidfpore bei genü -
genider Bodenfeuchtigkeit aus und bildet Fort -
pflanHUNgSorgane . die in die junge Keim -
pflanz « eindringen und diese mit dem Brand -
leim in ' izieren . Dieser wächst mit der Pflanze
in die Höbe und wandelt die ganze Aehre zur
Zeit der Fruchtbildung in ein « Brandäbre um .

Auf dem Acker erkennt man die Weizen -
fteinbrandähre zur Zeit der Entwicklung des
KorneS daran , daß sich diese stärker in die
Länge streckt als die gesunde und blaugrün ge-
fär 'bt ist. Oeffnet man die Svenen und zer -
drückt das Bran d̂iorn fo kommt eine schwarze
nach L>eringSlake riechende schmierige Masse
zum Vorschein . Im Reifestadium des Wei¬
zens stebt die Aebre aufrecht .̂ während sich die
mit ge 'unden Körnern vollbesetzte Aehre neigt .
Die Gerstenbartbrandä ^ re erkennt man ohne
weiteres , sie steht ebenfalls ausrecht die schwär-
*>n Brandkörner sind nur von einem ^ dünnen
Silberhäutchen umschlossen und deutlich ficht -
bar .

Die Lebensweise der Brandvilze ist so er -
forscht , die BekämHfungSmetboden sind der -
artig ausgearbeitet und beschrieben worden ,
daß man annehmen sollte , jeder , mich der
kleine Landwirt , sei über das Wesen der
Brandkrankheit und ibre Bekämpfung genau so
unterrichtet , wie jeder Winker über Perono -
svora und ffeium des Wein stockeS . und doch
ist dieses nicht der Fall . ES sind Profeifor
& f*rrffnit auf Reifen,außerordentlich häuffg
Fälle begegnet in denen selbst Besiner von
größeren Wirt ^ affen . die beide ' Getreide -
brandarten überbauvt nicbt kennen oder im-
mer wieder noch verwechseln mit dem Flug -
Errnd deS Weizens und der Gerste , deren Le-
bensweis « eine ganz andere ist.

Di « Bekämpfung des Weizeniteinbrandcs
wie des GerstenbartbrandeS ist denkbar ein »
fach iind beruht darauf , d'-ß die d- m Korn an -
haltenden Brandsporen durch Reinigung und
Behandlung mit chemischen Mitteln abgetötet
werden .

( fiut Verwendung g«lang -n Kupfervitriol ,
orm « ldeb^d und Uspulun . Da aber bei den

. üiden ersten beim geringsten Verleben und
Ueberbeizen Nachteile durch Schädigung der
Keimmbigkeit und V- rzöiierung des^ Auflaufs
entstehen , so feien hier nur noch die Anwei -
sungen der Pflanzenschutzstelle über das Uspu-
lun beigefügt .^

Das Uwulun hat den /großen Vorzug , daß
die Keimfähigkeit selbst bei mehrstündiger Ein -
wi '. lung und Aiiwc .idung zu starker Lösungen
auf das Getreidekorn nicht leidet . Die Keim -
»nerbie wird , wie sich auch beim Beizen von

Gartensämereien herausstellte , durch da? 2^'*
zen lioch gefördert . ..

Zum Beizen des Weizens und der
werden in 80 Liter Wasser 200 Gramm " ' bjvlun vollständig aufgelöst , wobei man den
sungSprozeß durch Anwendung warmen
jerä - beschleunigen kann . Das Getreide
in die Beizflüfsigkeit geschüttet loder auch Ir
dem Sack hineingestellt ) . Die Beizdauer ^
trägt eine Stunde . Die zurückbleibende
flüfsigkeit kann zum Beizen weiterer Getve ^ j
mengen benutzt werden , muß aber j^ dekw .
mit irischer Lösung auf 80 Liter wieder ' ^
gefüllt werden , bevor ein weiterer Doppels "
ner Frucht hineingeschüttet wird . , t

Beim Bezug der Beizmittel lasse man st
die genügende Reinheit und Wirksamkeit »
rantieren und verlange genau « Gebrauch ?"
Weisung .

Das Beizen ist von um so größerer Wutjjj ,
I«it da . wo das Dreschen unter gemeimcv ^ ^
lieber Benützung einer Maschine erfolgt .
Dreschmaich -ine dient in . hobem Grade ^
Weiterverbreiwng und Infektion mit
Weizen von brand ' reien Aeckern liefert v >en ^
stark brandiges Saatgut , weil die gemein '«
benützten Dreschmaschinen mit Brand «
Verseucht sind und nicht nach jedem Drel «̂ ^
gründlich gereinigt werden können .
Kosten des Beizens mit Ufpulun bezahlen
dopvelt , erstens durch Verhinderung der
Verluste und zweitens durch die Förde
Keimenergie . Letzteres ermöglicht ein
'"arneS Säen , während z . B . beim Kuvfcrv ^ -Vj,
dichteres Säen angeraten wird , um die &<-*■
gungen des Saatgutes auszugleichen /

Für Feld . Haus und Garien .
Landwirtschafk .

Der Wert der Jauche . Ueber den Welt ^
Jauche ist immer geschrieben worden und
dem wird si« in den meisten Wirtschafte ?, . . ^
viel zu wenig beachtet . War das in
Zeiten , vor dem Kriege , schon ein großer *

c,
luft , so ist dieser heute um ein vielfache» g(C
stiegen . Vor 'dem' Kriege berechnete
Dünge wert eines Liters Jauche mit
ctxi -^ ca . : r. . . . x: .

lust , so ist dieser heute

Pfennig . Bei den heutigen Stickstosip ^ -
darf man ihn aber schon mit fünf Pfenrni - ^
rechnen . Werden aus einem Hofe iton
gehalten , so liefern diese nach den ^
Düngerpreifen im Jahre Jauche im ^ $
von etwa 1Ö00 Mark . Dieser Wert arf
manchen Wirtchiaften , wo die Jauche
der Dungstätte steht oder gar in einem
lein abfließt , zum größten Teil verloren
muß in Gestalt von Kunstdünger wieder ^
gekauft werden . Dazu enthält die ftjc
hauptsächlich den beute so kostbaren uno
Geld kaum zu bekommenden Stickstsn .
Jauche muß heute restlos ersaßt und vernäht
werden . Di « deutsche Landwirtscha "
schweren Zeiten entgegen und muß alle
mittel anwenden , um existenzfähig 5U

Tticbiud )f. af (
Kniewunden bei Pferden . Beim N ' e « t ' ^ tt. . .. . . '

zen ziehen sich die Pierde auf hartem
häuffg Kniewunden zu , die , wenn sie nur , f j,
ter Art sind, meist ohne Behandlung allel »
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